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P� ege: Beruf mit 
Zukunftspotenzial
In den Medien ist das Thema schon 
seit geraumer Zeit allgegenwärtig: der 
steigende Pfl egebedarf und die Heraus-
forderungen der Finanzierung sowie des 
fehlenden Personals. Fakt ist: Der Perso-
nalmangel ist gekommen, um zu bleiben, 
Handlungsbedarf besteht dringend. Und 
das müssen wir gemeinsam anpacken. 
Unser Zugang ist es, bei den Mitarbeiter/
innen anzusetzen. Denn nur mit zufrie-
denen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die ihre Tätigkeit gerne ausüben, ist es 
möglich, der steigenden Nachfrage im 
Pfl egebereich gerecht zu werden. 

Die Arbeit in der Pfl ege ist ein Beruf mit 
Zukunftspotenzial! Das Hilfswerk sucht in 
ganz Niederösterreich nach qualifi zierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Die 
Verantwortung für uns als Arbeitgeber ist 
es, das Arbeitsumfeld so zu gestalten, 
dass wir für bestehende Mitarbeiter/innen 
die Nummer eins als Arbeitsgeber sind 
und bleiben. 87 % unserer Leute sagen 
„Ich bin stolz darauf, beim Hilfswerk zu 
arbeiten!“ Das ist ein Wert, der für uns 
spricht. Und wir freuen uns über jede 
Frau und jeden Mann, der sich in Zukunft 
dafür entscheidet, Teil unseres Teams zu 
werden!

Alle offenen Stellen fi nden Sie auf 
www.hilfswerk.at/jobs.

Ihr Christoph Gleirscher,
Geschäftsführer Hilfswerk Niederösterreich

Mag. Christoph Gleirscher, 
Geschäftsführer Hilfswerk NÖ
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Alt und vergesslich?   Von wegen!
Gehirn und Gedächtnis 
im Alter. Wenn wir älter 
werden, verändert sich 

unser Gehirn. Einige Funk-
tionen werden schwächer, 
andere wiederum bleiben 

bis ins hohe Alter erhalten 
und können sogar noch 

stärker werden. 

Was wollte ich doch gleich? Gerade 
war Maria ins Vorzimmer gegangen, 
um etwas zu holen. Jetzt steht sie zwi-
schen Kommode und Schuhregal und 
kann sich beim besten Willen nicht 
erinnern, wonach sie gesucht hat. Ob 
Maria Mitte 40 oder Mitte 70 ist, 
spielt keine Rolle – jeder kennt Si-
tuationen wie diese. Hin und wieder 
etwas zu vergessen, ist schlichtweg 
menschlich und altersunabhängig. 

Dennoch verbinden wir mit dem 
Alter eine gewisse Tendenz zur 

Vergesslichkeit. Diese hat 
weniger mit einem generellen 
Leistungsabbau, sondern 
in den meisten Fällen mit 
normalen altersbedingten 
Veränderungen in der 
Funktionsweise unseres Ge-
hirns zu tun. Denn manche 
Dinge kann unser Gehirn 
im Alter nicht mehr so gut, 
andere wiederum besser. 
Faktoren wie Aufmerk-
samkeit, Orientierung und 
Konzentrationsfähigkeit 
sind im Alter nicht mehr so 
ausgeprägt wie mit 20, 30 
oder 40 Jahren. Neue In-
formationen zu verarbeiten, 
ist also für ältere Menschen 
mit größerer Anstrengung 
verbunden und geschieht 
vergleichsweise langsamer 

4

und selektiver. Gleichzeitig erleben 
wir ältere Menschen oftmals als wei-
ser als junge: Das hat einerseits damit 
zu tun, dass das Gehirn mit der Zeit 
langsamer arbeitet, dadurch vernünf-
tiger reagiert und ältere Menschen 
häufi ger beide Gehirnhälften nutzen. 
Andererseits bleiben das Langzeitge-
dächtnis und Funktionen wie Sprach-
fähigkeit und Allgemeinwissen bis ins 
hohe Alter stabil und ermöglichen 
es älteren Menschen, auf einen ent-
sprechend großen Erfahrungsschatz 
zurückzugreifen.

Im Alter arbeitet 
das Gehirn anders 
Kinder lernen schnell. Sie saugen 
 Wissen geradezu in sich auf. Selbst 
eine neue Sprache wird rasch und 
geradezu mühelos erlernt, was so 
manchen Erwachsenen nicht nur in 
Staunen, sondern auch in neidvolles 
Kopfschütteln versetzt – weiß man 
doch selbst, wie viel Zeit und Energie 
das Erlernen von Vokabeln und Gram-
matik kosten kann. 
Neben individueller Veranlagung liegt 
der Grund für diese Unterschiede in 
der Gehirnleistung zwischen Jung und 
Alt in den sogenannten „Speed-Funk-
tionen“ oder „fl uiden Funktionen“: 
Dazu zählen schnelle Auffassungsgabe, 
Flexibilität, rascher Wissenserwerb. 
Schon ab dem 25. Lebensjahr werden 
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Alt und vergesslich?   Von wegen!
diese fl uiden Funktionen schwächer, 
zunächst ohne große Auswirkungen. 
Denn die „Power-Funktionen“ oder 
„kristallinen Funktionen“ bleiben 
erhalten und werden sogar noch stär-
ker: Sie sorgen dafür, dass wir unser 
Wissen anwenden können, umfassen 
Bereiche wie soziale Kompetenz, 

verbales Ausdrucksvermögen oder 
Fachwissen. Die kristalline Intelligenz 
ist bis ins hohe Lebensalter trainierbar 
und kann Defi zite in anderen Berei-
chen ausgleichen. Hier kommt eine 
bestimmte Strategie ins Spiel, die uns 
mit den Veränderungen des Gehirns 
im Alter besser umgehen lässt:  >>

Gedächtnistraining 
für zwischendurch

• Rechnen Sie beim Einkaufen schon mit, 
wie viel alles zusammen kostet. Lassen 
Sie den Einkaufszettel erst in der Tasche 
und kaufen Sie aus dem Gedächtnis ein. 
Vor der Kassa kontrollieren Sie, ob Sie 
etwas vergessen haben. 
• Wenn Ihnen ein Wort oder ein Name 
nicht einfällt, gehen Sie im Geist alle 
Buchstaben des Alphabets durch. 
Meist erinnert man sich, wenn man zum 
entsprechenden Anfangsbuchstaben 
kommt. 
• Merken Sie sich Nummern und Daten. 
Auch wenn es das Handy für uns 
übernimmt – um das Gedächtnis zu 
trainieren, sollten Sie sich Telefonnum-
mern, Namen und Geburtsdaten von 
bestimmten Personen selbst einprägen.
• Sprechen Sie mehrere Sinne an, wenn 
Sie sich Dinge merken wollen: Verknüp-
fen Sie beispielsweise im Kopf ein Bild 
mit dem Gegenstand, den Sie gerade 
suchen. Lesen Sie einen Begriff, an den 
Sie sich erinnern wollen, laut vor. Auch 
Geräusche, Gerüche oder Emotionen 
helfen dabei, etwas im Gedächtnis zu 
behalten.
• Versuchen Sie, sich die Überschriften 
in der Zeitung genau einzuprägen und 
schreiben Sie sie danach aus dem 
Gedächtnis auf ein Blatt. 
• Konzentrieren Sie sich auf das, was 
Sie tun. Oft merken wir uns etwas nicht, 
weil wir mit zu vielen Dingen gleichzeitig 
beschäftigt sind und uns selbst vom 
Wesentlichen ablenken.

Auswählen – Optimieren 
– Kompensieren 
Durch Selektion, Optimierung und 
Kompensation balancieren wir be-
stimmte Schwächen durch Stärken 
aus: Zunächst wählen wir für uns re-
levante Ziele, bedeutsame Interessen 
oder Aufgaben aus (Selektion). 
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Dann konzentrieren wir uns darauf, 
das Gewählte möglichst gut zu tun, 
indem wir etwa entsprechend Zeit 
und Anstrengung investieren und be-
stimmte Fertigkeiten bewusst üben 
(Optimierung). Und schließlich 
gleichen wir durch neue Strategien 
aus, was nicht mehr so gut gelingt 
(Kompensation). 
Klassisches Beispiel dafür ist der 
Pianist Artur Rubinstein. Rubinstein 
gilt bis heute als einer der größten 
Chopin-Interpreten und gab Kla-
vierkonzerte noch mit weit über 80 
Jahren, sein letztes Konzert spielte 
er mit 89. Im Alter verringerte er 
sein Repertoire (Selektion) und übte 
die wenigen Stücke umso intensiver 
(Optimierung). Zusätzlich verlang-
samte Rubinstein vor schnelleren 
Passagen das Spieltempo, um diese 
dann ausreichend schnell erscheinen 
zu lassen (Kompensation). 

Offen sein für Neues
Wenn auch bestimmte Funktionen 
des Gehirns nachlassen, bedeutet dies 
keineswegs einen stetigen Abbau der 
geistigen Leistungsfähigkeit. Es gibt 
viele Möglichkeiten, den Verstand 
wach zu halten und Gedächtnis-
einschränkungen entgegenzusteuern. 
Denn unser Gehirn ist in permanenter 
Veränderung: Wenn auch Gehirnzellen 
schon während unseres gesamten 
Lebens und ab einem bestimmten 
Alter verstärkt absterben, bilden sich 
dennoch bis ins hohe Alter neue Syn-
apsen, neue Verbindungen, zwischen 
den Nervenzellen – und zwar immer 
dann, wenn wir etwas Neues lernen. 
Sich weiteres  Wissen und Fähigkeiten 
anzueignen, etwa durch das Erlernen 
einer neuen Sprache oder eines Mu-
sikinstruments, zahlt sich also immer 
aus. Denn es fordert und fördert unser 
Gehirn, egal in welchem Alter. < 

 >> Vorbeugung gegen Vergess-
lichkeit – unsere Tipps

Aktiv bleiben: 
Viel Bewegung und ausreichend Sport, 
Gedächtnisübungen und das Erlernen 
neuer Fähigkeiten (Sprachen, Musikinstru-
mente, Technologien) sowie regelmäßige 
Treffen mit Freunden oder Bekannten halten 
uns körperlich, geistig und sozial aktiv. 
Ausschließlich passive Freizeitbeschäftigun-
gen wie Fernsehen erhöhen dagegen das 
Risiko von Gedächtnisbeeinträchtigungen.
Gut fürs Herz, gut fürs Hirn: 
Alles, was Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
vorbeugt – niedriger Blutdruck, niedrige 
Blutfett- und Blutzuckerwerte – ist auch gut 
fürs Gehirn.
Gesunder Lebensstil: 
Eine Ernährung mit viel Gemüse, Obst, 
(fettem) Fisch, Nüssen, Olivenöl und 
Vitamin-A-, C- und E-reichen Lebens-
mitteln, das Vermeiden von Alkohol und 
Rauchen, regelmäßige Bewegung und ein 
gesundes Körpergewicht haben positiven 
Einfl uss auf Gehirn und Gedächtnis. 

Jetzt gratis Ratgeber anfordern!
Kostenlos bestellen. Hilfreiche Broschüren 
zum Thema Gedächtnis und Demenz.

Wenn Sie sich weitergehend darüber informieren 
möchten, was Sie beim Älterwerden über die Ge-
hirnfunktionen wissen sollten, wie Sie ihr Gedächt-
nis „fi t halten“ können oder wenn Sie Rat und Tipps 
benötigen, wie Sie Menschen mit demenziellen 
Beeinträchtigungen im Alltag unterstützen können, 
bestellen Sie ab Ende April die beiden kostenlosen 
Hifl swerk-Broschüren „Ich bin dann mal alt. Wie 

sich das Gehirn im Alter 
verändert.“ und „Alltag mit 
Demenz: Ein Ratgeber für 
Angehörige.“. 

ICH BIN DANN 
MAL ALT.
Wie sich das Gehirn  
im Alter verändert.

Hilfswerk Servicehotline

0800 800 820
Hilfswerk Servicehotline

0800 800 820
MEHR ALS  
VERGESSLICH.
Alltag mit Demenz:  
Ein Ratgeber für Angehörige.

Hilfswerk Servicehotline

0800 800 820

Hilfswerk-Ratgeber
kostenlos bestellen 

Kontaktieren Sie uns unter 
0800 800 820 oder senden Sie 
uns ein Mail an offi ce@hilfswerk.at

✁

DAS Probiotikum
zum Antibiotikum
10 hochaktive Bakterienstämme 
für Ihren Darm

OMNi-BiOTiC® 10  AAD: 
Zum Diätmanagement bei einer Dysbalance 
der Darmflora während und nach der Gabe 
von Antibiotika.

OMNi-BiOTiC® 10  AAD: OMNi-BiOTiC® 10  AAD: 
Zum Diätmanagement bei einer Dysbalance Zum Diätmanagement bei einer Dysbalance 
der Darmflora während und nach der Gabe der Darmflora während und nach der Gabe 
von Antibiotika.von Antibiotika.

www.omni-biotic.com
Institut AllergoSan Pharmazeutische Produkte Forschungs- und Vertriebs GmbH
Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (Bilanzierte Diät)
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Hilfswerk-Preisrätsel:  
Rätseln und gewinnen!

Viel Spaß beim Trainieren Ihrer geistigen Fitness wünscht Ihnen Martin 
Oberbauer vom Wiener Hilfswerk! Weitere Aufgaben finden Sie in seinen 
Büchern, u. a. „Power-Walking fürs Gehirn“, „Abenteuer Gedächtnis“,  
„Aktivurlaub fürs Gehirn“ (alle Verlag Herbig).

 An das Hilfswerk Österreich
 Grünbergstraße 15/2/5, 1120 Wien

   Ja, ich möchte ein Set  
Bioblo-Bausteine gewinnen.

 
Vorname: _______________________________________

Name: _________________________________________

Straße/Hausnummer: ____________________________

PLZ/Ort: _______________________________________

Senden Sie diesen Kupon mit den eingetragenen Lösungen  
ein und gewinnen Sie! Auflösung im nächsten Heft.

✁

Unsere beliebte Rätselseite von Mag. Martin 
Oberbauer, Psychologe und Gedächtnis
trainer. Finden Sie die Lösung und gewinnen 
Sie ein Set umweltfreundlicher Bioblo
Bausteine, eine Innovation made in Austria.

Auflösung aus dem letzten Heft: 1) 28, weil sich die Zahl rechts 
oben ergibt aus der Summe der drei übrigen Zahlen dividiert 
durch die Zahl links unten: (25+8+191)/8 

2) PRAG – FRAG – FRAU – GRAU – GRAS – GLAS  

Wir gratulieren den Gewinner/innen von „Gesunde Wohlfühlküche“.

1) Erfinder
Jacques Offenbach wird im Juni 1819 in Köln geboren. Er gilt als 
„Erfinder“ der Operette. Verbinden Sie mit Linien nachfolgende Namen 
von Erfindern mit ihren Erfindungen:
 Glühbirne Josef Ressel
 Schießpulver Levi Strauss
 Flugzeug Johannes Gutenberg
 Blitzableiter Josef Madersperger
 Jeans-Hose Brüder Wright
 Buchdruck Alfred Nobel
 Schiffsschraube Benjamin Franklin
 Nähmaschine Thomas A. Edison

2) Musiktheater
Verwenden Sie die Buchstaben von  MUSIKTHEATER und bilden Sie 
neue Wörter damit (z. B. MUSTER, RATTE, HAUS):
................................................................................................................................

DAS Probiotikum
zum Antibiotikum
10 hochaktive Bakterienstämme 
für Ihren Darm

OMNi-BiOTiC® 10  AAD: 
Zum Diätmanagement bei einer Dysbalance 
der Darmflora während und nach der Gabe 
von Antibiotika.

OMNi-BiOTiC® 10  AAD: OMNi-BiOTiC® 10  AAD: 
Zum Diätmanagement bei einer Dysbalance Zum Diätmanagement bei einer Dysbalance 
der Darmflora während und nach der Gabe der Darmflora während und nach der Gabe 
von Antibiotika.von Antibiotika.

www.omni-biotic.com
Institut AllergoSan Pharmazeutische Produkte Forschungs- und Vertriebs GmbH
Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (Bilanzierte Diät)
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„Jö schen, die Dani is do!“
Reportage. Wenn Daniela mit dem Hilfswerk-Auto durch Maissau fährt, kommt 
sie aus dem Grüßen gar nicht mehr heraus. Man kennt „die Dani“ hier halt. Und 
man schätzt sie. Daniela Miltner ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin 
im Hilfswerk Niederösterreich, Standort Schmidatal. Und damit jeden Tag bei 
Kundinnen und Kunden, um diese in ihrem Zuhause kompetent und fachkundig 
zu betreuen. Wir haben Daniela mit einem Filmteam einen Tag lang begleitet! 

Der Arbeitstag der diplomierten 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 
Daniela beginnt früh. Sehr früh sogar. 
Normalerweise geht es um 6 Uhr aus 
dem Haus – es gilt die erste von rund 
10 bis 12 Kundinnen und Kunden 
des Tages zu versorgen. Heute geht es 
allerdings etwas später los. Denn Da-
niela hat einen besonderen Schatten 
an ihrer Seite: ein Filmteam von what-
chado! Zusammen mit der Online-
Berufsplattform whatchado entsteht 
nämlich ein Kurzfilm, der einen Tag 
im Berufsleben von Daniela zeigt und 
damit den Job einer diplomierten 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Verband wechselt. Man kennt sich. 
Und man schätzt die hervorragende 
Unterstützung durch Daniela und 
das Hilfswerk Niederösterreich. Das 
merkt man auch im anschließenden 
Gespräch mit Herrn und Frau B., bei 
dem die bisherigen Fortschritte und 
zukünftige Visiten besprochen werden. 
Es ist eine herzliche Atmosphäre, 
die sich auch zeigt, als Daniela in ihr 
Dienstauto steigt und sich auf den Weg 
zum nächsten Kunden macht – Frau 
B. steht dann nämlich an der Haustür 
und winkt Daniela nach. 
Mit dem Auto geht es zirka 15 Mi-
nuten gen Osten, wo beim folgenden 

(DGKP) im Hilfswerk NÖ praxisnah 
und mit all seinen Facetten abbildet.

Start in den Tag
Der heutige Tag von Daniela startet 
mit einem Verbandswechsel. Daniela 
ist neben ihrer Funktion als DGKP 
auch ausgebildete Wundexpertin und 
damit erste Ansprechpartnerin für 
ihre Kolleginnen und Kollegen in der 
Region zum Thema Wunde. Heidrun 
B., Gattin von Kunden Herrn B., 
begrüßt uns freundlich, und auch 
Herr B. plaudert eifrig mit Daniela, 
während diese mit gezielten Hand-
griffen die Wunde versorgt und den 
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„Jö schen, die Dani is do!“ Kunden die Versorgung einer Magen-
sonde ansteht. Um alle hygienischen 
Vorschriften einzuhalten, stülpt sich 
Daniela rasch blaue Überschuhe über 
und desinfiziert sich sorgfältig ihre 
Hände. Letzteres wird sie noch häufiger 
machen an diesem Tag. Mit Ruhe und 
großer Sorgfalt versorgt Daniela den 
Kunden, den sie oder ihre Kolleginnen 
mehrmals wöchentlich unterstützen. 

Time fürs Team
Nachdem der Einsatz beendet ist, 
fährt Daniela an diesem Mittwoch-
vormittag in die Dienstleistungsein-
richtung Schmidatal. Dort steht ein 
Team-Meeting am Programm, auf 
das sich Daniela – sie ist auch Stell-
vertretende Leitende Pflegefachkraft 
– noch vorbereiten möchte. In der 
wöchentlichen Besprechung kommen 
alle Berufsgruppen des Standorts 
zusammen und tauschen sich über 
aktuelle Themen aus. Die Stimmung 
ist herzlich, engagiert werden einander 
Tipps gegeben, fachliche Anliegen be-
sprochen und alle auf den aktuellsten 
Informationsstand gebracht. 
Nach der Besprechung steigt Daniela 
wieder in ihr Dienstauto und macht 
sich auf zu ihrer nächsten Kundin – 
eine Pflegevisite bei Frau M. ist durch-
zuführen. Diese Termine bieten Raum 
und Zeit, Fortschritte oder gesund-
heitliche Änderungen zu besprechen 
und administrative Rahmenbedingun-
gen festzuhalten. 
Kurz vor dem Ortsende von Maissau 
parkt sich Daniela daher mit ihrem 
Dienstauto vor einem schmucken 
Einfamilienhaus ein – und wird bereits 
erwartet. Zusammen mit Frau M. im    
Arm steigt Daniela die wenigen Stie - 
gen hinunter in den Garten, wo in der   
schattigen Laube bereits selbstgebacke-
ner Kuchen und frischer Kaffee be-
reitstehen. Es bestehen keine Zweifel: 
jeder in der Familie freut sich, dass 
Daniela vorbeikommt, sich Zeit nimmt 
für Fragen und bei gesundheitlichen 

Anliegen kompetent unterstützt.
An „regulären“ Tagen betreut Daniela 
10 bis 12 Kundinnen und Kunden 
und erledigt dazwischen Telefonanrufe 
mit Ärzten oder Besorgungen in der 
örtlichen Apotheke. Letztere sind vor 
allem dann wichtig, wenn Kundinnen 
und Kunden diesen Weg nicht mehr 
alleine bewältigen können, jedoch 
neue Medikamente brauchen. An 
diesem Mittwochnachmittag ist es die 
Apotheke in Ravelsbach, bei der Dani-
ela noch einen kurzen Zwischenstopp 
einlegt. Rasch sind die benötigten 
Medikamente in der Tasche und für 
Daniela geht es in den Feierabend. Zu 

Hause – dort wo der Drehtag in aller 
Früh begonnen hat, freut sich nämlich 
schon Danielas Sohn auf seine Mama, 
um seiner Lieblingsbeschäftigung 
nachzugehen: Mit Mama Fußball 
spielen. Für Allrounderin Daniela na-
türlich überhaupt kein Problem … <

Video und Fotos

Das Video können Sie auf der Webseite 
noe.hilfswerk.at, auf Facebook  
(fb.com/noe.hilfswerk) sowie YouTube 
(Hilfswerk Niederösterreich) sehen.  
Weitere „Hinter den Kulissen“-Fotos 
finden Sie auch auf unserem Instagram-
Kanal (@hilfswerksniederoesterreich)
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„Pflegerin mit Herz“ 
Auszeichnung. Eine Mitarbeiterin des Burgenländischen 
Hilfswerks wurde in der Kategorie „Pflege- und Betreuungs-
berufe“ zur „Pflegerin mit Herz“ 2018 gewählt.

Im November 2018 wählte eine E x     - 
pertenjury, bestehend aus Vertrete-
rinnen und Vertretern der größten 
gemeinnützigen Pflegeinstitutionen, 
die „Pflegerinnen und Pfleger mit 
Herz“ 2018. Die jeweils drei Gewin-
ner/innen pro Bundesland wurden in 
den Kategorien „Pflege- und Betreu-
ungsberufe“, „pflegende Angehörige“ 
und „24-Stunden-Betreuung“  
Mitte Dezember im Rahmen einer 
feierlichen Gala in Wien geehrt und 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Mit 
dieser Auszeichnung sollen all jene 
vor den Vorhang gerückt werden, die 
tagtäglich herausragende Arbeit im 

Pflegebereich leisten. Die hohen An-
sprüche, die das Hilfswerk in punkto 
Qualität und Professionalität an seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stellt, hat die Burgenländerin Daniela 
Kovacs-Jeck mehr als erfüllt und 
wurde dafür mit der Auszeichnung 
„Pflegerin mit Herz“ 2018 in der 
Kategorie „Pflege- und Betreuungsbe-
rufe“ gewürdigt. 
Die 49-jährige diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpflegerin ist verhei-
ratet, stolze Mutter von vier Kindern 
und arbeitet in der Seniorenpension 
Eisenstadt in der Tagesbetreuung. Mit 
kurzen Unterbrechungen für Karenz 

und Angehörigenpflege ist sie bereits 
seit 1994 beim Burgenländischen 
Hilfswerk tätig und hat sich voll und 
ganz der Tagesbetreuung von pflege-
bedürftigen Menschen verschrieben. 
An ihre Arbeit jeden Tag mit viel 
Motivation und hohem Qualitätsan-
spruch an sich selbst heranzugehen, 
ist für Daniela Kovacs-Jeck besonders 
wichtig. Über ihre Berufswahl sagt sie 
selbst: „Meine beste Entscheidung – 
hier kann ich mich voll entfalten, viel 
Zeit mit den Tagesgästen und deren 
Angehörigen verbringen, in vielen 
schwierigen Situationen helfen und 
gute Tipps geben.“ 
In ihrer Freizeit widmet sie sich ihrer 
Familie und ihrem Garten und lebt 
auch gerne ihr kreatives Potenzial 
aus. Mit ihrer Kreativität punktet sie 
auch bei den Adventbasars in der 
Seniorenpension, für die sie gemein-
sam mit den Pensionsgästen immer 
wieder originelle Weihnachtsdekora-
tionen herstellt. 
„Auch wenn ich viel positives Feed-
back von ,meinen‘ Bewohnerinnen 
und Bewohnern bekomme – eine 
öffentliche Anerkennung für meine 
Arbeit ist schon etwas Besonderes!“, 
freut sich Daniela Kovacs-Jeck über 
die Auszeichnung. < 

Bundesministerin Margarete Schramböck und Daniela Kovacs-Jeck, diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin und Burgenlands „Pflegerin mit Herz“ 2018 (Kategorie „Pflege- und Betreuungsberufe“)

DENKEN IN NEUEN DIMENSIONEN.

WWW.BLAHA.CO.ATBÜROIDEEN AUF 3 .500m 2 BIZ Korneuburg, Klein-Engersdorfer Str. 100, Tel +43-2262-725 05-0.
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Ein „Schutzengel 
am Handgelenk“

„Ich bin oft hingefallen, weil ich 
nicht mehr so gut sehe. Und dann 
konnte ich nicht mehr aufstehen. 
Ich wollte mich einfach sicherer 
fühlen“, erzählt Margarethe G. Und 
das kann sie nun: Denn gleich neben 
der Eingangstür steht ein Hilfswerk-
Notruftelefon. Mit dem mobilen 
Funksender, den die Seniorin am 
Handgelenk trägt, kann sie jederzeit 
Hilfe holen – wenn sie sich nicht 
wohlfühlt, wenn sie stürzt oder 

alleine nicht mehr aufstehen kann. 
Störend ist er nicht – fühlt er sich 
doch so an wie eine Armbanduhr.
Ein Knopfdruck auf den Funksen-
der reicht aus: Automatisch wird 
man in die permanent besetzte Not-
rufzentrale des Hilfswerks verbun-
den. Da wichtige Daten der Kundin 
oder des Kunden vorgemerkt sind, 
können die Mitarbeiter/innen rasch 
und gezielt Hilfe organisieren – egal 
ob am Wochenende, Feiertag oder 

Notruftelefon-Informationen

Sicherheit ist nur einen Anruf entfernt! 
Wir beraten und informieren Sie gerne 
kostenlos unter 0800 800 408 oder 
www.hilfswerk.at. 

mitten in der Nacht. Binnen weniger 
Minuten können die angegebene 
Vertrauensperson, Arzt oder Rettung 
zur Stelle sein. 

NotruftelefonErweiterungen für 
noch mehr Sicherheit im Alltag
Die Notrufzentrale ist nicht nur erste 
Anlaufstelle für Notfälle, sondern 
auch für viele weitere Angelegen-
heiten. Mit der Servicetaste am 
Notruftelefon können täglich von 8 
bis 17 Uhr Zusatzleistungen bestellt 
werden – zum Beispiel Organisation 
von Arztterminen, Taxibestellun-
gen oder Erinnerungsalarme. Ein 
Rauchmelder kann mit dem Not-
ruftelefon gekoppelt werden und löst 
bei Rauchbildung einen Feueralarm 
in der Notrufzentrale aus. Und ein 
Schlüsselsafe bei der Eingangstüre 
ermöglicht einer Pflegeperson oder 
anderen befugten Personen den 
Zutritt zur Wohnung oder zum Haus 
– auch wenn Sie selbst nicht in der 
Lage sind, die Tür zu öffnen. Übri-
gens: Ein Festnetzanschluss ist 
keine zwingende Voraussetzung 
mehr, um ein Notruftelefon verwen-
den zu können. < 

Rasche Hilfe. Das Notruftelefon des 
Hilfswerks steht für Sicherheit – per 
Knopfdruck wird im Notfall die Notrufzentrale 
alarmiert und so rasche Hilfe organisiert. 
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Immer alle Fakten im Kopf behalten, 
sich an Zahlen und Daten erinnern 
und auch die alltäglichen Aufgaben 
nicht vergessen – schon ab einem Al-
ter von 30 Jahren nimmt die geistige 
Leistungsfähigkeit ab. Wirklich spür-
bar wird es für die meisten ab 60. 
Die Durchblutung des Gehirns lässt 
nach und Ablagerungen (Beta-Amy-
loid-Plaques) können auftreten. 

Wenn die 
Gedächtnisleistung abnimmt
Was dann kommt, passiert schlei-
chend über Jahre hinweg: Man wird 
vergesslich, hat Erinnerungslücken. 
Wie hieß nochmal die Nachbarin? 
Was wollte ich jetzt eigentlich gerade 
machen? Bis zu einem gewissen Grad 
sind solche Aussetzer völlig normal. 
Nehmen die Gedächtnisstörungen 
jedoch zu, sollte an einen Arztbesuch 
gedacht werden. 

Pflanzliche Innovation
Viele Menschen wollen es erst gar 
nicht so weit kommen lassen und 
rechtzeitig etwas tun, um geistig in 
Top-Form zu bleiben. Für sie gibt es 
seit kurzem eine zukunftsweisende 
Innovation pflanzlichen Ursprungs: 
Dr. Böhm® Gedächntis aktiv mit dem 
natürlichen Inhaltsstoff Curcumin 
aus der Gelbwurzel (Curcuma). Kon-
kret enthält das innovative Nahrungs-
ergänzungsmittel aus der Apotheke 
den patentierten Curcuma-Extrakt 
Longvida®. Dieser wird speziell zur 
Aufrechterhaltung der Gedächtnis-
leistung eingesetzt. 

3-fach-Effekt für das Gedächtnis
Neue wissenschaftliche Studien 
zeigen, dass der Curcuma-Extrakt 
Longvida® gleich dreifach positiv 
wirkt: Es verbessert die Denkleistung 
innerhalb kurzer Zeit (Akut-Effekt) 

Ein Leben lang geistig fit bleiben – wer will das nicht? Die Realität sieht jedoch anders aus: Rund 
130.000 Menschen in Österreich sind von Demenz betroffen, Tendenz steigend. Ein innovativer 
Pflanzenextrakt unterstützt die gesunde Gehirnalterung und verbessert die Gedächtnisleistung.

und langfristig auch die geistige 
Leistungsfähigkeit mit besserer 
Aufmerksamkeit und Merkfähigkeit 
(Aufbau-Effekt).1 Darüber hinaus 
unterstützt es die gesunde Gehirn-
alterung. Dazu muss man wissen: 
Schädliche Ablagerungen (Beta-Amy-
loid-Plaques) im Gehirn können die 
gesunde Gehirnfunktion beeinträch-

tigen. Daher ist es wichtig, den Be-
ta-Amyloid-Spiegel im Blut möglichst 
niedrig zu halten. Der patentierte 
Curcuma-Extrakt Longvida® zeigte in 
Studien bereits nach 4 Wochen eine 
signifikante Reduktion des Beta-Amy-
loid-Spiegels im Blut.2

Wieso liegt der Autoschlüssel 
im Kühlschrank?

1 Cox KH et al. J Psychopharmacol. 2015 May;29(5):642-51.
2 DiSilvestro RA. Nutr J. 2012 Sep 26;11:79.

kret enthält das innovative Nahrungs-
ergänzungsmittel aus der Apotheke 
den patentierten Curcuma-Extrakt 

. Dieser wird speziell zur 
Aufrechterhaltung der Gedächtnis-

3-fach-Effekt für das Gedächtnis

zeigen, dass der Curcuma-Extrakt 
 gleich dreifach positiv 

wirkt: Es verbessert die Denkleistung 
innerhalb kurzer Zeit (Akut-Effekt) 

NEU!

INNOVATION BEI 
VERGESSLICHKEIT

 Akut-Effekt: bessere Denkleistung1

 Aufbau-Effekt: Verbesserung der   
 geistigen Leistungsfähigkeit1

 Dauerhafter Beitrag zur 
 gesunden Gehirnalterung 2

Qualität aus 
Österreich.Österreich. Dr. Böhm® – Die Nr. 1 aus der Apotheke

20190214_Hilfswerke_ADV_208x295_WIW.indd   3 18.02.19   18:02
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„Sehr gut“ für Hilfswerk

5.000ster Kunde

Im Dezember 2018 haben wir unseren 
5.000sten Kunden begrüßt! Wir freuen 
uns über das Vertrauen in unsere 
24-Stunden-Betreuung!

24-Stunden-Betreuung

Für alle Informatio-
nen, eingehende 
Beratung und 
Fragen rund um 
die 24-Stunden-
Betreuung des 
Hilfswerks rufen Sie die Info-Hotline 
0810 820 024 (Mo–Do 9–16 Uhr, 
Fr 9–12 Uhr) zum Ortstarif. 
E-Mail: 24stunden@hilfswerk.at 
Internet: www.hilfswerk.at

Auch wenn der Alltag nicht mehr 
ganz ohne Unterstützung funktioniert, 
möchten viele Menschen zu Hause in 
ihren eigenen vier Wänden leben kön-
nen. Neben den mobilen Diensten des 
Hilfswerks ist die 24-Stunden-Betreu-
ung eine Alternative, die dies möglich 
macht. Ob Sie Hilfe im Haushalt, 
Unterstützung bei der Lebensführung 
oder „Rund-um-die-Uhr-Betreuung“ 
benötigen: Das Hilfswerk vermittelt 
deutschsprechende Betreuungsperso-
nen, die vertrauenswürdig, verlässlich 
und bestens ausgebildet sind – und 
das schon seit vielen Jahren. Dem 
Hilfswerk war von Anfang an nicht nur 
die Zufriedenheit der Kundinnen und 
Kunden, sondern auch die Zufrieden-
heit der Personenbetreuer/innen ein 
großes Anliegen. Denn nur wer gerne 
arbeitet und gut ausgebildet ist, kann 
eine hochqualitative und professionelle 
Dienstleistung bieten. 

Betreuungsqualität 
als oberste Prämisse
Dieser hohe Qualitätsanspruch des 
Hilfswerks wurde nun durch die Aus-
zeichnung des VKI mit der Note „Sehr 
gut“ gewürdigt. 
Am österreichischen Markt gibt es rund 
800 Anbieter von 24-Stunden-Betreu-
ung – 26 davon nahm der VKI genauer 
unter die Lupe. Nur fünf von ihnen, da-
runter das Hilfswerk Österreich, gingen 
aus dem Test mit der Bestnote „Sehr 
gut“ hervor. „Wir sind sehr stolz auf 
diese Auszeichnung, die einmal mehr 
unsere Arbeit bestätigt. Wenn über 80 % 
unserer Kundinnen und Kunden sagen, 
dass sich durch die Inanspruchnahme 
einer 24-Stunden-Betreuung ihre 

24StundenBetreuung. Bei einem Test des Vereins für 
Konsumenteninformation (VKI) landet das Hilfswerk unter den 
besten fünf Vermittlungsagenturen für 24-Stunden-Betreuung. 

Lebensqualität massiv verbessert hat, 
dann bestärkt uns das in dem, was 
wir tun“, sagt Karin Grössing, Ge-
schäftsbereichsleiterin der 24-Stunden-
Betreuung beim Hilfswerk. 

Kurz und Langzeitbetreuung
Wussten Sie, dass es neben der 
Langzeitbetreuung, die dauerhafte 
und verlässliche Betreuung und 
Unterstützung zu Hause bietet, 
auch eine Kurzzeitbetreuung gibt? 
Denn auch pfl egende Angehörige 
brauchen von Zeit zu Zeit eine „Ver-
schnaufpause“ vom Pfl egealltag. Ein 
lang ersehnter und wohlverdienter 
Urlaub kann so unbesorgt angetreten 
werden, während sich das Hilfswerk 
in der Zwischenzeit um die opti-
male Betreuung Ihrer Angehörigen 
kümmert. Die Kurzzeitbetreuung ist 
aber auch die ideale Überbrückung, 
wenn nach einem Krankenhausauf-
enthalt kurzfristige Unterstützung 

zur Bewältigung des Alltags benötigt 
wird. Wir informieren Sie gerne über 
die jeweiligen Möglichkeiten sowie 
über Förderungen, die in Anspruch 
genommen werden können. < 
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Der Hilfswerk-Vater wird 80
Porträt. Vor mehr als 40 Jahren gründete Erich Fidesser gegen 
viele Widerstände das Hilfswerk in seiner heutigen Form. Am 
22. Jänner feierte der Sozialpolitiker seinen 80. Geburtstag. 

Erich Fidesser erwähnt gerne das 
biblische Gleichnis von dem Sama-
riter, der nicht wegsehen konnte, 
als ein Mensch in Not war. Sein 
eigenes Samariter-Erlebnis hatte der 
80-jährige Jubilar und Hilfswerk-
Gründer bereits Mitte der 1960er-
Jahre. Als junger Gemeinderat im 
niederösterreichischen Zellerndorf 
machte er eine Runde durch alle 
Haushalte. „Zettel verteilen“, sagt 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Hilfswerk-NÖ-Präsidentin Michaela Hinterholzer 
gratulieren im Rahmen der 40-Jahre-Feier des Hilfswerk NÖ dem Gründer Erich Fidesser

Fidesser heute. Doch eine alte Bäu-
erin wollte mehr von ihm. „Bleiben 
Sie doch noch ein bisschen da“, bat 
sie den 26-jährigen. „Ich habe seit 
einer Woche mit keinem Menschen 
mehr geredet.“ Fidesser blieb und 
hörte zu. Ihre Schwiegertochter 
brachte zwar Essen und sah hin und 
wieder nach dem Rechten. Doch 
für eine richtige Betreuung fehlte 
den Jüngeren die Zeit. Das ließ dem 

Jungpolitiker keine Ruhe: Fidesser 
überlegte sich, wie man Familien am 
besten bei der Betreuung und Pflege 
alter Menschen in den eigenen vier 
Wänden unterstützen könnte.
Mehr als zehn Jahre später bekam er 
die Möglichkeit, seine Ideen in die 
Tat umzusetzen. Gegen allerhand 
Widerstände setzte der resolute So-
zialpolitiker 1978 die Gründung des 
Hilfswerks Niederösterreich durch 
und legte damit den Grundstein für 
eine bundesweite Struktur. In den 
Folgejahren schlossen sich nach und 
nach andere Bundesländer an, und 
1989 wurde das Hilfswerk Österreich 
als Dachorganisation gegründet. Bis 
zu seiner Pensionierung 1998 blieb 
Fidesser Vorsitzender in Niederöster-
reich. Und auch heute noch ist der 
rüstige Gründungsvater ein wichtiger 
Ideengeber. Vieles hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten geändert, doch 
seine Grundsätze gelten damals wie 
heute: „Familien unterstützen, nicht 
ersetzen“ und „Hilfe zur Selbsthilfe.“ 

Ein sozialpolitischer Visionär …
Die Gründung des Hilfswerks fiel 
nicht zufällig in eine Zeit der Um-
brüche: Die traditionelle Rollenver-
teilung in den Familien brach auf, 
immer mehr Frauen, denen früher 
die Betreuung der Alten zugefallen 
war, nahmen reguläre Jobs an. Im 
benachbarten Wien explodierte in 
diesen Jahren die Zahl der Alters-
heime, auch für Niederösterreich gab 
es Expertenprognosen, dass sich der 
Bedarf an Pflegebetten von 1970 bis 
1990 mehr als verdoppeln würde. 
Dass diese Entwicklung gestoppt 
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Politprominenz bei einer der vielen  
Stützpunkt-Eröffnungen in Niederösterreich

wurde, ist auch das Verdienst Fides-
sers, der als Bildungsreferent und 
Sozialexperte der ÖVP für den Aus-
bau mobiler Dienste kämpfte. Auf der 
Suche nach Best-practice-Modellen 
reiste der engagierte Politiker in die 
USA, nach Skandinavien und Frank-
reich. Mehr und mehr gelangte er zu 
der Überzeugung, dass die Pflege und 
Betreuung bedürftiger Menschen am 
besten durch gemeinnützige Vereine 
organisiert werden sollte. Doch damit 
war er auch in seiner eigenen Partei 
gemeinsam mit dem damaligen Ba-
dener Bürgermeister Viktor Wallner in 
der Minderheit: Die meisten Funkti-
onärinnen und Funktionäre sprachen 
sich dafür aus, die Pflege in die Hand 
der Gemeinden zu geben. Doch 
durch einen Kraftakt des damaligen 
Landesparteichefs Siegfried Ludwig 
bekamen die beiden Visionäre eine 
Chance: Fidesser bekam zwei Jahre 
Zeit, seine Ideen umzusetzen.

… mit enormer Umsetzungsstärke 
Das Hilfswerk Niederösterreich 
wurde gegründet, und mit der ersten 
Niederlassung in Baden begann eine 
für Österreich beinahe beispiellose 
Erfolgsgeschichte. „Am Anfang 
haben wir uns aufgrund der großen 
Nachfrage nach unseren sozialen 
Dienstleistungen jedes Jahr mehr 

als verdoppelt, in 
den Neunzigerjahren 
gab es immer noch 
Zuwächse von 20 
Prozent“, erzählt der 
Hilfswerk-Gründer. 
Sozialstationen 
wurden geschaffen, 
mobile und sozialme-
dizinische Dienste, ein 
Tagesmutterprojekt, 
später ein Notruf-
Telefon und ein Ju-
gendzentrum. Fides-
sers Erfolgrezept: „Ich 
arbeitete wie ein Unternehmer.“  
Als erster sozialer Trägerverein 
entlastete das Hilfswerk Kranken-
schwestern und Krankenpfleger 
durch die Einrichtung einer Telefon-
zentrale – wodurch diesen mehr Zeit 
für ihre eigentliche Tätigkeit blieb. 
Jahrelang arbeitete er am Aufbau 
und der Organisation der einzelnen 
Landesorganisationen: „Zwischen 
1989 und 1994 bin ich jedes Jahr 
zwischen 80.000 und 100.000 Kilo-
meter gefahren.“ 
Innovationskraft, eiserne Stärke und 
viel Charme: Das verbindet eine 
Mitarbeiterin der ersten Stunde 
mit ihrem langjährigen Chef. Die 
Diplomkrankenpflegerin Monika 
Gugerell lernte Fidesser 1980 in 

einem Wirtshaus kennen, wo er das 
Hilfswerk vorstellte. „Als ich ihm 
zuhörte, dachte ich, dass er eine 
Organisation mit tausenden Ange-
stellten führt. Dabei war ich erst 
seine vierte Mitarbeiterin.“ Im Laufe 
der Zeit habe sie Fidesser als oft 
ziemlich direkten, fordernden, aber 
stets fairen Chef kennengelernt. „Er 
ist ein großer Humanist, der immer 
den Menschen in den Mittelpunkt 
stellt.“ Inzwischen ist auch Gugerell 
in Pension und fühlt sich wie viele 
andere frühere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter dem Hilfswerk dennoch 
weiterhin verbunden: „Das ist auch 
ein Stück mein Hilfswerk. Nicht 
zuletzt dank Erich Fidesser.“  <
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Überzeugend einfaches Blutdruckmessen
boso-medicus uno ist ein besonders einfaches und verlässliches voll
automatisches Oberarmblutdruckmessgerät der neuesten Generation.  
Es lässt sich mit nur einem Knopfdruck bedienen. Die intelligente Auf 
pumptechnik ermöglicht ein sanftes Aufpumpen ohne Nachpumpen.  
boso-medicus uno speichert zum Vergleich automatisch den letzten  
Messwert und erkennt Herzrhythmusstörungen während der Messung für 
die sichere Blutdruckkontrolle. Seit Jahrzehnten vertrauen weltweit Millionen  
von zufriedenen Anwendern auf präzise Blutdruckmessgeräte von boso.

Weitere Informationen 
unter www.boso.at
Erhältlich in Apotheke 
und Sanitätsfachhandel
Unverb. Preisempf. 66,90 Euro
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„Ich konnte Ungerechtigkeit schon als  Kind nicht leiden …“
Othmar Karas. Schon in jungen Jahren war Othmar Karas Ungerechtigkeit 
zuwider. Und das soziale Engagement ließ ihn bis heute nicht mehr los. Seine 
Funktion als Präsident des Hilfswerk Österreich ist ihm seit nunmehr über 
20 Jahren ein besonderes Herzensanliegen. Und Karas hat noch einiges vor.   

Als Othmar Karas 1998 zum Prä-
sidenten des Hilfswerks gewählt 
wurde, sah die Welt noch ein Stück 
weit anders aus. Österreich, damals 
noch keine drei Jahre in der Euro-
päischen Union, fand sich plötzlich 
Tür an Tür mit ehemaligen Ost-
blockstaaten, die rasant Anschluss an 
den Westen suchten. Das heimische 
Pflegesystem war bei weitem nicht so 
entwickelt wie heute, und im Bereich 
der Kinderbetreuung war an die 
mittlerweile so selbstverständliche 
Angebotsvielfalt nicht zu denken. 
Zwei Jahrzehnte später hat sich das 
Bild gewandelt. Mehr als 10.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Hilfswerks pflegen täglich weit 
über 30.000 Menschen daheim, in 
Tageszentren und Heimen oder 
begleiten fast 20.000 Kinder und 
Jugendliche bei ihrem Heranwach-
sen. Diese Entwicklung war nur 
durch den Einsatz und das beherzte 
Zusammenwirken vieler möglich. 
Othmar Karas profilierte sich bereits 
früh mit sozialpolitischen Themen 
und trieb deren Entwicklung mit 
Nachdruck voran.    

Elternhaus und Schule prägten 
sein politisches Verständnis 
Bereits als Kind lernte Othmar Karas 
in seinem Elternhaus im niederöster-
reichischen Ybbs an der Donau die 

Herausforderungen, die das Leben 
an Menschen stellt, in ihrer ganzen 
Bandbreite kennen. „Mein Vater war 
in der Gemeinde engagiert und die 
Menschen haben sich an ihn gewandt, 
wenn sie nicht mehr weiter wussten 
und Hilfe benötigten“, erzählte 
Karas. „Vielleicht habe ich mich 
deshalb schon sehr bald selbst für die 
Gemeinschaft hingestellt und gegen 
Ungerechtigkeiten angekämpft.“ Als 
Schüler beispielsweise wollte er nicht 
hinnehmen, dass sich ein Freund 
aus eher ärmeren Verhältnissen ein 
Lernheft für den Unterricht nicht 
leisten konnte. Karas organisierte 
kurzerhand eine Aktion, bei der die 

„Ich will ein Kandidat für alle sein, die von 
Europa überzeugt sind, aber auch für jene, 
die an der europäischen Idee zu zweifeln 
begonnen haben, aber mit uns gemeinsam 
die EU handlungsfähiger, besser, effizienter 
und demokratischer machen wollen.“ 
Othmar Karas, Präsident des Hilfswerk Österreich
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„Ich konnte Ungerechtigkeit schon als  Kind nicht leiden …“

Othmar Karas (r.), hier bei einer Diskussionsrunde mit Bundespräsident Alexander van der Bellen 
(l.), setzt sich seit Jahrzehnten für sozialen Frieden und den gesellschaftlichen Zusammenhalt ein.     

Kinder nicht ihr ganzes Taschengeld 
am Schulweg für Zuckerl ausgaben, 
sondern einen kleinen Teil sparten, 
um gemeinsam das Heftchen für 
den Kollegen zu kaufen. Eine kleine 
Anekdote, aber nicht untypisch für 
Othmar Karas’ Sicht auf die Dinge. 
Die Kolleginnen und Kollegen 
wählten ihn damals übrigens zum 
Klassensprecher. Weitere Funktionen 
als Obmann bei der Union Höherer 
Schüler oder der Jungen ÖVP folgten, 
und bereits mit 26 Jahren zog er als 
Abgeordneter in den Nationalrat ein. 

Soziales entscheidet über die 
Qualität einer Gesellschaft 
Im Jahr 1998 wurde Othmar Karas 
zum Präsidenten des Hilfswerk 
Österreich gewählt, und fortan 
standen soziale Themen wie die 
Weiterentwicklung des heimischen 
Pflegesystems oder der Ausbau der 
Kinderbetreuung auch für ihn auf 
der Tagesordnung. „Wohl und Weh 
unserer Gesellschaft entscheidet sich 
an der sozialen Frage“, ist Karas 
überzeugt, und betont mit Nach-
druck, wie sehr das Engagement 
und das Einstehen für das Hilfswerk 
ihm ein besonderes Herzensanlie-
gen ist. „Als Politiker habe ich die 
Verpflichtung, nach Kräften dazu 
beizutragen, einen Rahmen zu schaf-
fen, der es Menschen ermöglicht, 
ein eigenverantwortliches und gutes 
Leben zu führen. Das Hilfswerk bie-
tet Unterstützung und Lösungen für 
jene, die nach Möglichkeiten suchen, 
um fordernde Lebenssituationen, 
wie die plötzliche Pflegebedürftigkeit 
eines Angehörigen oder die Verein-
barkeit von Beruf und Familie, gut 
zu bewältigen. Es ist mir eine große 
Freude und Ehre, mich für diese 
Anliegen einzusetzen.“ 

Ein starkes Europa bringt  
auch soziale Stabilität
Seit 1999 gestaltet Karas als Mitglied 
des Europäischen Parlaments die 
Zukunft auf europäischer Ebene mit. 
Für ihn stellt die Europäische Union 
in erster Linie ein Friedensprojekt 
dar, das inmitten der Trümmer des 
Zweiten Weltkrieges geboren wurde 
und die Grundlage für die nunmehr 
längste Zeitspanne ohne Krieg 
und Zerstörung in der Geschichte 
unseres Kontinents bildet. Diese 
Stabilität bringt Bürgerinnen und 
Bürgern ein noch nie dagewesenes 
Ausmaß an persönlicher Freiheit 
sowie Sicherheit und Wohlstand 
für unsere Gesellschaft als Ganzes. 
Das Erfolgsgeheimnis dieses laut 
Karas „stärksten Europas, das wir je 
hatten“, liegt im gemeinsamen Ge-
staltungswillen von 28 Einzelstaaten, 
in klaren „Spielregeln“ und in der 
Überzeugung, gemeinsam mehr zu 
erreichen. Galt in der Vergangenheit 
zwischen Staaten das Recht des Stär-
keren, sitzen heute gleichberechtigte 
Gesprächspartner/innen an einem 
Tisch. „Das mag zwar gelegentlich 
etwas langwierig und mühsam 

erscheinen, im Rückblick betrachtet 
ist genau dieser Ausgleich zwischen 
den Einzelinteressen die Garantie 
für Stabilität und Zusammenhalt. 
Ein uneiniges Europa würde zwi-
schen Trump und Putin sowie den 
Interessen neuer Großmächte wie 
etwa jener eines sich rasant entwi-
ckelnden China rasch zerrieben“, 
meint Karas.

Die Idee eines gemeinsamen  
Europa weiterentwickeln
Für die Zukunft hat Karas daher 
konkrete Ziele: „Wir müssen die 
europäische Idee gemeinsam weiter-
entwickeln, sie zu einer Idee machen, 
die auch Antworten für all jene 
bietet, die skeptisch sind. Und ja, 
wir müssen die Europäische Union 
zukunftsfit machen, zeitgemäß mo-
dernisieren, demokratischer gestalten, 
handlungsfähiger bekommen – und 
da werden wir gut zu tun haben. 
Aber glauben Sie mir, das lohnt sich. 
Denn: Europa ist unsere Heimat und 
unsere Zukunft. Und Europa ist der 
Rahmen, den wir brauchen, um auch 
in Österreich sozialen Frieden und 
soziale Stabilität zu gewährleisten.“  <
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Hörgeräte können Demenz vorbeugen
Hörakustik. Ein gutes Gehör ist auch gut für die geistige Fitness. 
Umso wichtiger ist es, eine Hörminderung rechtzeitig zu versorgen. 
Der Hörakustikspezialist Neuroth hilft dabei.

Unser Gehör ist 24 Stunden am Tag 
im Einsatz – Grund genug, um auf 
unsere Ohren besonders zu achten. 
In Österreich ist Schätzungen zufolge 
rund jeder Fünfte von einer Hör-
minderung betroffen, unter der oft 
nicht nur das soziale Leben, sondern 
auch die geistige Fitness leidet. Eine 
unbehandelte Hörminderung erhöht 
das Demenzrisiko um rund 50 Pro-
zent, wie eine neue Langzeitstudie 
aus Australien zeigt. Dass Hörgeräte 

Demenz vorbeugen können, ist eben-
falls wissenschaftlich belegt.
„Je früher man eine Hörminderung 
mit den passenden Hörgeräten 
versorgt, umso besser ist es“, sagt 
Hörakustik-Experte Lukas Schinko 
von Neuroth. Schritt für Schritt 
müssen sich Gehör und Gehirn 
wieder an das natürliche Hörerlebnis 
gewöhnen – ein Weg, auf dem ein 
erfahrener Hörakustiker zum treuen 
Begleiter wird. <

Hörberatung

Hören Sie noch alle Töne? Lassen 
Sie im nächsten Neuroth-Fachinstitut 
unverbindlich und kostenlos Ihr Gehör 
testen. Oder nutzen Sie unsere neue 
kostenlose telefonische Erstberatung rund 
ums Thema Hörgeräte: 00800 8001 8001 
www.neuroth.com

Fo
to

: 
N

eu
ro

th
  

  
  

  P
R
O
M
O
T
IO
N

Gelebte Verantwortung. Vom Spielersch
utz ü

ber 

den sch
onenden Umgang mit Ressourcen bis hin 

zur Unterstü
tzung zahlreicher Organisationen und  

Projekte im Sozialen, der Kultur und im Sport.  

Die Österreichisch
en Lotterien leben Nachhaltigkeit 

seit ih
rer Gründung vor mehr als 30 Jahren.

Ein Gewinn 

für die Zukunft

Gelebte Verantwortung.
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zur Unterstü
tzung zahlreicher Organisationen und  

Projekte im Sozialen, der Kultur und im Sport. 

Die Österreichisch
en Lotterien leben Nachhaltigkeit 

seit ih
rer Gründung vor mehr als 30 Jahren.

Ein Gewinn 

für die Zukunft
www.lotterien.atwww.lotterien.at
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Weitere Aktivitäten bei der Family 
Tour sind: Kinderspiele, Basteln, 
Kinderschminken, Brillen putzen, 
Gesundheits-Checks für Jung und 
  Alt und vieles mehr. Und: FIDI 
 „lebendig“ und in Lebensgröße! 
Das Hilfswerk setzt bei seiner Jahres-
initiative auf starke Partner wie Erste 
Bank und Sparkassen, Wiener Städti-
sche sowie Neuroth. Allergosan und 
Publicare unterstützen das Hilfswerk 
beim Fachschwerpunkt „Leben mit 
Demenz“. <

Jetzt gratis bestellen!
Besonders beliebt und vielfältig: der Hilfswerk Kinderbetreuungskompass – eine Orientie-
rungshilfe rund um die richtige Betreuung und Förderung von Kindern sowie der Hilfswerk 
Pfl egekompass mit vielen praktischen Tipps rund um Pfl ege und Betreuung. 
Bestellen Sie unter: 0800 800 820 oder offi ce@hilfswerk.at

Hilfswerk auf Tour

Hilfswerk Family Tour. 
Information, Beratung und 
Unterhaltung. Die Schwerpunkte 
der heurigen Jahresinitiative 
des Hilfswerks bilden die 
Themen Älterwerden und Pflege, 
Arbeiten in Pflegeberufen, Leben 
mit Demenz, aber auch Spielen 
und Lernen, Kinderbetreuung 
sowie Finanzen und Vorsorge. 

Die Stationen der Hilfswerk Family Tour bis Mitte Juni
So 28.4. 15.00–19.00 Uhr NÖ 2041 Immendorf, Kellergasse Zeisselberg   
    Familienwandertag

Mi 1.5. 13.00–18.00 Uhr NÖ 2380 Perchtoldsdorf, Zellpark beim    
   Kulturzentrum, Indianerfest

Do 2.5. 9.00–15.00 Uhr NÖ 2851 Krumbach, Gewerbegebiet,   
    Landesseniorenwandertag

Do 3.5. 10.00–16.00 Uhr Ktn 9020 Klagenfurt, Alter Platz, Kick-off um 11 Uhr

Sa 4.5. 10.00–17.00 Uhr NÖ 3704 Großwetzdorf, Heldenberg, Gesundheitstag

So 5.5. 9.00–15.00 Uhr Stmk 8081 Heiligenkreuz a. Waasen, Marktplatz, Markttage

Di 7.5. 9.00–16.00 Uhr OÖ 4020 Linz, Taubenmarkt, Kick-off um 10.30 Uhr

Mi 8.5. 8.00–12.00 Uhr OÖ 4840 Vöcklabruck, Stadtplatz, Wochenmarkt

Do 9.5. 7.00–12.00 Uhr OÖ 4400 Steyr, Stadtplatz

Fr 10.5. 13.00–18.00 Uhr OÖ 4050 Traun, Fußgängerzone, Bauernmarkt

Sa 11.5. 8.00–12.00 Uhr OÖ 4150 Rohrbach, Wochenmarkt

Sa 11.5. 10.00–18.00 Uhr Sbg 5101 Bergheim, Entenrennen

Fr 17.5. 9.00–15.00 Uhr Bgld 7161 St. Andrä am Zicksee, Seniorenwandertag

Sa 18.5. ab 7.00 Uhr OÖ 4600 Wels, Wochenmarkt

Fr 24.5. ab 12.00 Uhr OÖ 4320 Perg, Hauptplatz, Wochenmarkt

So 26.5. 10.00–17.30 Uhr Sbg 5201 Seekirchen am Wallersee, Entenrennen

Fr 14.6. 10.00–16.00 Uhr Tirol 5020 Innsbruck, Sparkassenplatz, Bauernmarkt
In der nächsten Ausgabe der „Hand in Hand“ (erscheint am 14. Juni) lesen Sie, wo die 
Hilfswerk Family Tour fortgesetzt wird. Detailprogramm: siehe auch www.hilfswerk.at

Der Hilfswerk  
Pfl egekompass

Eine Orientierungshilfe 
rund um Pfl ege 
und Betreuung.
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Servicehotlines
Hilfswerk Servicehotline 0800 800 820
Information und Beratung rund um Pflege und 
Betreuung, Pflegegeld und Organisatorisches, 
Service und Bestellungen (Broschüren)

Notruftelefon 0800 800 408 
Servicehotline Hilfswerk 
Information und Beratung zu Notruftelefon und 
Produkten für Sicherheit und Komfort zuhause

24-Stunden-Betreuung 0810 820 024
Servicehotline Hilfswerk (zum Ortstarif)
Information und Beratung rund um 24-Stunden-
Betreuung sowie Urlaubs- und Kurzzeitpflege

BürgerInnenservice des 
Sozialministeriums 01/71100-862286
Information und Beratung zu Pflegegeld, 
Fördermöglichkeiten, Anlaufstellen

Wichtige Notrufnummern
Europa-Notruf 112
Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

Ärzte-Notdienst 141
Apothekenruf 1455
Vergiftungszentrale 

01/406 43 43

www.hi l fswerk .at
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Gebührenfreie Servicehotlines
Hilfswerk Servicehotline 0800 800 820
Information und Beratung rund um Kinder,
Jugend, Familie, Kinderbetreuung,
Organisatorisches, Bestellungen (Broschüren) 

Notruf „Rat auf Draht“ 147 
für Kinder, Jugendliche, Bezugspersonen
www.rataufdraht.at

Familienservice 0800 240 262
Servicehotline des Familienministeriums
rund um Finanzielles, Kinderbetreuungsgeld,
Familienbeihilfe u.v.m. 

Kinder- und Jugendanwaltschaft
des Bundes 0800 240 264
(Rechts-)Auskünfte zu Jugendschutz,
Erziehung, Verselbstständigung, Trennung,
Scheidung, Obsorge, Besuchsrecht, Gewalt

Wichtige Notrufnummern
Europa-Notruf 112
Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

Ärzte-Notdienst 141
Apothekenruf 1455
Vergiftungszentrale 

01/406 43 43

Eine  Orientierungshilfe 
rund um Kinder, 

Eltern und Betreuung.

Der Hilfswerk  
Kinderbetreuungs-

kompass
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Hand in Hand für Menschen in Not
Hilfswerk International.   
Das Hilfswerk stärkt nicht nur 
Menschen in Österreich, auch 
im Ausland setzen wir uns mit 
dem Hilfswerk International für 
Familien in Not ein. 

Katastrophenhilfe, Wiederaufbau 
und wirksame Entwicklungszusam-
menarbeit bilden den Dreiklang 
unserer weltweiten Hilfsprojekte. Im 
Mittelpunkt stehen der Mensch, seine 
Gesundheit, die Verbesserung der Le-
bensgrundlage und die Förderung der 
Familie – vor allem der Kinder. 

Hilfe zur Selbsthilfe
Unsere Stärke sind maßgeschneiderte 
Hilfsmaßnahmen, die Notsituationen 
auf verschiedenen Ebenen beseitigen. 
Dabei gehen wir immer vom beste-
henden Potenzial der Menschen aus 
und bringen in der Zusammenarbeit 
unser Know-how ein, um zukunftsori-
entierte Verbesserungen einzuleiten. 
Begleitend arbeiten wir auf Gemein-
deebene und mit den zuständigen na-
tionalen Behörden zusammen, um die 
Rahmenbedingungen und Strukturen 
nachhaltig zu verbessern. 

Gestärkt in eine  
chancenreichere Zukunft
In Krisenfällen organisieren wir sau-
beres Trinkwasser, Mahlzeiten und 
weitergehende, dem Bedarf entspre-
chende Hilfestellungen. 

2018 konnten wir …
• hungernde Kinder in Ostafrika mit  
 stärkenden Mahlzeiten versorgen,
• lebensrettende Maßnahmen für  
 syrische Flüchtlingskinder im  
 Libanon durchführen,
• medizinische Hilfe für Frauen und  
 Kinder in Mosambik sicherstellen,
• Ausbildung für Jugendliche in  
 Tunesien gewährleisten,
• beschädigte Häuser reparieren  
 und Wohnraum in Bosnien und  
 Herzegowina schaffen,
• Familien in Kolumbien mit Saat- 
 gut, Nutztieren, Werkzeug und   
 Know-how beim Aufbau ihrer   
 Lebensgrund lagen unterstützen,
• wirtschaftliche Entwicklung in  
 Zentralasien fördern und vieles mehr.

Dank der Mithilfe von Spenderinnen 
und Spendern können wir da sein, 
wenn Menschen in akute Not geraten, 
und können bleiben, bis die Familien 
ihr Leben wieder in ihre eigene Hand 
nehmen können.

Hilfswerk  
International

Bianca Weissel
01 40 57 500-112
bianca.weissel@hilfswerk-international.at
www.hilfswerk.at/international
Grünbergstraße 15/2/5, 1120 Wien

Ihre Spende schenkt  
spürbare Hilfe
Spenderinnen und Spender, Part-
ner und Fördergeber, Sponsoren, 
Ehrenamtliche und Personen, die 
das Hilfswerk in ihrem Testament 
bedenken – jeder Einzelne hilft, das 
Leben von Menschen in Not spürbar 
zu verbessern. Ihnen allen einen herz-
lichen Dank! <

Bitte helfen Sie  
mit! Ihre Spende  
schenkt Zukunft  

Spendenkonto Kennwort „Kinder  
in Not:“ AT71 6000 0000 9000 1002
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Hilfswerk – 
immer in 
Ihrer Nähe.
Unsere Familien- und 
Beratungszentren

Familien- und Beratungszentrum Amstetten
Ardagger Straße 50, 3300 Amstetten
zentrum.amstetten@noe.hilfswerk.at
Tel. 07472/615 20 32

Familien- und Beratungszentrum Baden
Kaiser-Franz-Joseph-Ring 35, 2500 Baden
zentrum.baden@noe.hilfswerk.at
Tel. 02252/209 111

Familien- und Beratungszentrum Gänserndorf
Hans-Kudlich-Gasse 11, 2230 Gänserndorf
zentrum.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at
Tel. 02282/602 33

Familien- und Beratungszentrum Korneuburg
Kreuzensteiner Straße 18–22, 2100 Korneuburg
zentrum.korneuburg@noe.hilfswerk.at
Tel. 02262/909 19 20

Familien- und Beratungszentrum Krems
Karl-Eybl-Gasse 5, 3504 Krems-Stein
zentrum.krems@noe.hilfswerk.at
Tel. 02732/786 90

Familien- und Beratungszentrum Melk
Bahnhofstraße 1, 3390 Melk
zentrum.melk@noe.hilfswerk.at
Tel. 02752/512 33

Familien- und Beratungszentrum Mödling
Neusiedler Straße 1, 2340 Mödling
zentrum.moedling@noe.hilfswerk.at
Tel. 02236/463 33

Familien- und Beratungszentrum Schwechat
Mautner-Markhof-Straße 1, 2320 Schwechat
zentrum.schwechat@noe.hilfswerk.at
Tel. 01/706 54 44 18

Familien- und Beratungszentrum St. Pölten 
Steinergasse 2a, 3100 St. Pölten
zentrum.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at
Tel. 02742/31 22 50

Familien- und Beratungszentrum Tulln
Rochusgasse 2, 3430 Tulln
zentrum.tulln@noe.hilfswerk.at
Tel. 02272/909 09

Familien- und Beratungszentrum Waldviertel
Hauensteiner Straße 15, 3910 Zwettl
zentrum.zwettl@noe.hilfswerk.at
Tel. 02822/542 221 01

Familien- und Beratungszentrum Wr. Neustadt
Grazer Straße 71, 2700 Wiener Neustadt
zentrum.wienerneustadt@noe.hilfswerk.at
Tel. 02622/260 80

Das Hilfswerk NÖ bietet älteren und kranken Menschen sowie ihren Familien individuelle Unterstützung an. Mit  
einer vielfältigen Angebotspalette ermöglichen wir ihnen, so lange wie möglich und mit hoher Lebensqualität im  
vertrauten Zuhause leben zu können. 

Bestellen Sie jetzt kostenlos unser Hilfswerk-Pflegepaket. Sie erhalten dabei Informationen und Tipps rund um  
Älterwerden und Vorsorge, Gesundheit und Pflege. Bestellung unter 0 27 42/249 oder service@noe.hilfswerk.at

BEZIRK AMSTETTEN 
■ Amstetten, Tel. 07472/615 20-11
 pflege.amstetten@noe.hilfswerk.at 

■ Aschbach, Tel. 07476/776 89
 pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 

■ St. Valentin, Tel. 07435/549 00
 pflege.sanktvalentin@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK BADEN 
■ Baden, Tel. 02252/862 60
 pflege.baden@noe.hilfswerk.at 

■ Kottingbrunn-Bad Vöslau, Tel. 02252/79 07 77
 pflege.kottingbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Pottendorf-Seibersdorf, Tel. 02623/749 00 
	 pflege.pottendorf@noe.hilfswerk.at 

■ Thermenregion-Mitte, Tel. 02252/820 41
 pflege.traiskirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Triestingtal, Tel. 02672/879 09
 pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

BEZIRK BRUCK AN DER LEITHA
■ Bruck an der Leitha, Tel. 02162/686 81
 pflege.bruckleitha@noe.hilfswerk.at 

■ Schwechat, Tel. 01/909 40 40
 pflege.schwechat@noe.hilfswerk.at

BEZIRK GÄNSERNDORF 
■ Gänserndorf, Tel. 02282/606 66
 pflege.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at 

■ Marchfeld/Orth, Tel. 02212/26 33
 pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 

■ Zistersdorf, Tel. 02532/85 04
 pflege.zistersdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK GMÜND 
■ Gmünd, Tel. 02852/532 59
 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at 

■ Weitra, Tel. 02856/3600
 pflege.weitra@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HOLLABRUNN
■ Hollabrunn, Tel. 02952/53 64
 pflege.hollabrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Retzer Land-Pulkautal, Tel. 02946/274 10
 pflege.retz@noe.hilfswerk.at 

■ Schmidatal, Tel. 02958/849 02
 pflege.schmidatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HORN
■ Horn-Eggenburg, Tel. 02982/39 66
 pflege.horn@noe.hilfswerk.at 

IHR VORTEILSPARTNER 

BEZIRK KORNEUBURG
■ Ernstbrunn-Niederleis, Tel. 02576/300 30
 pflege.ernstbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Korneuburg, Tel. 02262/909 19
 pflege.korneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Stockerau, Tel. 02266/613 70
 pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK KREMS
■ Krems, Tel. 02732/832 24 12
 pflege.krems@noe.hilfswerk.at 

■ Langenlois, Tel. 02734/35 18 10
 pflege.langenlois@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK LILIENFELD
■ Lilienfeld, Tel. 02764/34 03
 pflege.lilienfeld@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MELK
■ Melk, Tel. 02752/542 72
 pflege.melk@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel 
 Standort Pöggstall, Tel. 02758/31 16
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel  
 Standort Hofamt Priel, Tel. 07412/534 14
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MISTELBACH
■ Land um Laa, Tel. 02524/82 53
 pflege.landumlaa@noe.hilfswerk.at 

■ Mistelbach-Brünnerstraße, Tel. 02572/46 85 10
 pflege.mistelbach@noe.hilfswerk.at 

■ Poysdorf, Tel. 02552/27 10
 pflege.poysdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MÖDLING
■ Laxenburg, Tel. 02236/729 00
 pflege.laxenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Mödling, Tel. 02236/469 55
 pflege.moedling@noe.hilfswerk.at 

■ Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 55 16 10
 pflege.perchtoldsdorf@noe.hilfswerk.at 

■ Wienerwald, Tel. 02239/42 30
 pflege.wienerwald@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK NEUNKIRCHEN
■ Aspang, Tel. 02642/512 45
 pflege.aspang@noe.hilfswerk.at 

■ Gloggnitz, Tel. 02662/454 50
 pflege.gloggnitz@noe.hilfswerk.at 

■ Neunkirchen, Tel. 02635/690 90
 pflege.neunkirchen@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK SCHEIBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

ST. PÖLTEN STADT und LAND
■ Böheimkirchen, Tel. 02743/27 00
 pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Herzogenburg, Tel. 02782/828 03
 pflege.herzogenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Neulengbach, Tel. 02772/553 55
 pflege.neulengbach@noe.hilfswerk.at 

■ Pielachtal, Tel. 02722/29 88
 pflege.pielachtal@noe.hilfswerk.at 

■ St. Pölten, Tel. 02742/25 25 14
 pflege.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK TULLN
■ Atzenbrugg, Tel. 02275/5342
 pflege.atzenbrugg@noe.hilfswerk.at 

■ Klosterneuburg, Tel. 02243/320 45
 pflege.klosterneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Tulln, Tel. 02272/640 00-11
 pflege.tulln@noe.hilfswerk.at 

■ Wagram, Tel. 02738/8030
 pflege.wagram@noe.hilfswerk.at

■ Wiental,Tel. 02233/544 28
 pflege.wiental@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER THAYA
■ Thayatal, Tel. 02846/4 00
 pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER YBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20 
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WIENER NEUSTADT 
■ Piestingtal,Tel. 02633/438 83
 pflege.piestingtal@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt, Tel. 02622/905 09-11
 pflege.wienerneustadt@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt/Land, Tel. 02622/786 63
 pflege.wr-neustadt-land@noe.hilfswerk.at

BEZIRK ZWETTL 
■ Groß Gerungs, Tel. 02812/58 98
 pflege.grossgerungs@noe.hilfswerk.at 

■ Ottenschlag, Tel. 02872/61 60
 pflege.ottenschlag@noe.hilfswerk.at 

■ Zwettl, Tel. 02822/542 22
 pflege.zwettl@noe.hilfswerk.at 

©
 H

ilf
sw

er
k 

/ S
uz

y 
St

öc
kl

HILFSWERK-STANDORTE FÜR HILFE UND PFLEGE DAHEIM

www.noe.hilfswerk.at 

Das Hilfswerk NÖ bietet älteren und kranken Menschen sowie ihren Familien individuelle Unterstützung an. Mit  
einer vielfältigen Angebotspalette ermöglichen wir ihnen, so lange wie möglich und mit hoher Lebensqualität im  
vertrauten Zuhause leben zu können. 

Bestellen Sie jetzt kostenlos unser Hilfswerk-Pflegepaket. Sie erhalten dabei Informationen und Tipps rund um  
Älterwerden und Vorsorge, Gesundheit und Pflege. Bestellung unter 0 27 42/249 oder service@noe.hilfswerk.at

BEZIRK AMSTETTEN 
■ Amstetten, Tel. 07472/615 20-11
 pflege.amstetten@noe.hilfswerk.at 

■ Aschbach, Tel. 07476/776 89
 pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 

■ St. Valentin, Tel. 07435/549 00
 pflege.sanktvalentin@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK BADEN 
■ Baden, Tel. 02252/862 60
 pflege.baden@noe.hilfswerk.at 

■ Kottingbrunn-Bad Vöslau, Tel. 02252/79 07 77
 pflege.kottingbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Pottendorf-Seibersdorf, Tel. 02623/749 00 
	 pflege.pottendorf@noe.hilfswerk.at 

■ Thermenregion-Mitte, Tel. 02252/820 41
 pflege.traiskirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Triestingtal, Tel. 02672/879 09
 pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

BEZIRK BRUCK AN DER LEITHA
■ Bruck an der Leitha, Tel. 02162/686 81
 pflege.bruckleitha@noe.hilfswerk.at 

■ Schwechat, Tel. 01/909 40 40
 pflege.schwechat@noe.hilfswerk.at

BEZIRK GÄNSERNDORF 
■ Gänserndorf, Tel. 02282/606 66
 pflege.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at 

■ Marchfeld/Orth, Tel. 02212/26 33
 pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 

■ Zistersdorf, Tel. 02532/85 04
 pflege.zistersdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK GMÜND 
■ Gmünd, Tel. 02852/532 59
 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at 

■ Weitra, Tel. 02856/3600
 pflege.weitra@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HOLLABRUNN
■ Hollabrunn, Tel. 02952/53 64
 pflege.hollabrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Retzer Land-Pulkautal, Tel. 02946/274 10
 pflege.retz@noe.hilfswerk.at 

■ Schmidatal, Tel. 02958/849 02
 pflege.schmidatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HORN
■ Horn-Eggenburg, Tel. 02982/39 66
 pflege.horn@noe.hilfswerk.at 

IHR VORTEILSPARTNER 

BEZIRK KORNEUBURG
■ Ernstbrunn-Niederleis, Tel. 02576/300 30
 pflege.ernstbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Korneuburg, Tel. 02262/909 19
 pflege.korneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Stockerau, Tel. 02266/613 70
 pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK KREMS
■ Krems, Tel. 02732/832 24 12
 pflege.krems@noe.hilfswerk.at 

■ Langenlois, Tel. 02734/35 18 10
 pflege.langenlois@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK LILIENFELD
■ Lilienfeld, Tel. 02764/34 03
 pflege.lilienfeld@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MELK
■ Melk, Tel. 02752/542 72
 pflege.melk@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel 
 Standort Pöggstall, Tel. 02758/31 16
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel  
 Standort Hofamt Priel, Tel. 07412/534 14
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MISTELBACH
■ Land um Laa, Tel. 02524/82 53
 pflege.landumlaa@noe.hilfswerk.at 

■ Mistelbach-Brünnerstraße, Tel. 02572/46 85 10
 pflege.mistelbach@noe.hilfswerk.at 

■ Poysdorf, Tel. 02552/27 10
 pflege.poysdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MÖDLING
■ Laxenburg, Tel. 02236/729 00
 pflege.laxenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Mödling, Tel. 02236/469 55
 pflege.moedling@noe.hilfswerk.at 

■ Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 55 16 10
 pflege.perchtoldsdorf@noe.hilfswerk.at 

■ Wienerwald, Tel. 02239/42 30
 pflege.wienerwald@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK NEUNKIRCHEN
■ Aspang, Tel. 02642/512 45
 pflege.aspang@noe.hilfswerk.at 

■ Gloggnitz, Tel. 02662/454 50
 pflege.gloggnitz@noe.hilfswerk.at 

■ Neunkirchen, Tel. 02635/690 90
 pflege.neunkirchen@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK SCHEIBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

ST. PÖLTEN STADT und LAND
■ Böheimkirchen, Tel. 02743/27 00
 pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Herzogenburg, Tel. 02782/828 03
 pflege.herzogenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Neulengbach, Tel. 02772/553 55
 pflege.neulengbach@noe.hilfswerk.at 

■ Pielachtal, Tel. 02722/29 88
 pflege.pielachtal@noe.hilfswerk.at 

■ St. Pölten, Tel. 02742/25 25 14
 pflege.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK TULLN
■ Atzenbrugg, Tel. 02275/5342
 pflege.atzenbrugg@noe.hilfswerk.at 

■ Klosterneuburg, Tel. 02243/320 45
 pflege.klosterneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Tulln, Tel. 02272/640 00-11
 pflege.tulln@noe.hilfswerk.at 

■ Wagram, Tel. 02738/8030
 pflege.wagram@noe.hilfswerk.at

■ Wiental,Tel. 02233/544 28
 pflege.wiental@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER THAYA
■ Thayatal, Tel. 02846/4 00
 pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER YBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20 
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WIENER NEUSTADT 
■ Piestingtal,Tel. 02633/438 83
 pflege.piestingtal@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt, Tel. 02622/905 09-11
 pflege.wienerneustadt@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt/Land, Tel. 02622/786 63
 pflege.wr-neustadt-land@noe.hilfswerk.at

BEZIRK ZWETTL 
■ Groß Gerungs, Tel. 02812/58 98
 pflege.grossgerungs@noe.hilfswerk.at 

■ Ottenschlag, Tel. 02872/61 60
 pflege.ottenschlag@noe.hilfswerk.at 

■ Zwettl, Tel. 02822/542 22
 pflege.zwettl@noe.hilfswerk.at 

©
 H

ilf
sw

er
k 

/ S
uz

y 
St

öc
kl

HILFSWERK-STANDORTE FÜR HILFE UND PFLEGE DAHEIM

www.noe.hilfswerk.at 

Das Hilfswerk NÖ bietet älteren und kranken Menschen sowie ihren Familien individuelle Unterstützung an. Mit  
einer vielfältigen Angebotspalette ermöglichen wir ihnen, so lange wie möglich und mit hoher Lebensqualität im  
vertrauten Zuhause leben zu können. 

Bestellen Sie jetzt kostenlos unser Hilfswerk-Pflegepaket. Sie erhalten dabei Informationen und Tipps rund um  
Älterwerden und Vorsorge, Gesundheit und Pflege. Bestellung unter 0 27 42/249 oder service@noe.hilfswerk.at

BEZIRK AMSTETTEN 
■ Amstetten, Tel. 07472/615 20-11
 pflege.amstetten@noe.hilfswerk.at 

■ Aschbach, Tel. 07476/776 89
 pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 

■ St. Valentin, Tel. 07435/549 00
 pflege.sanktvalentin@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK BADEN 
■ Baden, Tel. 02252/862 60
 pflege.baden@noe.hilfswerk.at 

■ Kottingbrunn-Bad Vöslau, Tel. 02252/79 07 77
 pflege.kottingbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Pottendorf-Seibersdorf, Tel. 02623/749 00 
	 pflege.pottendorf@noe.hilfswerk.at 

■ Thermenregion-Mitte, Tel. 02252/820 41
 pflege.traiskirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Triestingtal, Tel. 02672/879 09
 pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

BEZIRK BRUCK AN DER LEITHA
■ Bruck an der Leitha, Tel. 02162/686 81
 pflege.bruckleitha@noe.hilfswerk.at 

■ Schwechat, Tel. 01/909 40 40
 pflege.schwechat@noe.hilfswerk.at

BEZIRK GÄNSERNDORF 
■ Gänserndorf, Tel. 02282/606 66
 pflege.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at 

■ Marchfeld/Orth, Tel. 02212/26 33
 pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 

■ Zistersdorf, Tel. 02532/85 04
 pflege.zistersdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK GMÜND 
■ Gmünd, Tel. 02852/532 59
 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at 

■ Weitra, Tel. 02856/3600
 pflege.weitra@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HOLLABRUNN
■ Hollabrunn, Tel. 02952/53 64
 pflege.hollabrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Retzer Land-Pulkautal, Tel. 02946/274 10
 pflege.retz@noe.hilfswerk.at 

■ Schmidatal, Tel. 02958/849 02
 pflege.schmidatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HORN
■ Horn-Eggenburg, Tel. 02982/39 66
 pflege.horn@noe.hilfswerk.at 

IHR VORTEILSPARTNER 

BEZIRK KORNEUBURG
■ Ernstbrunn-Niederleis, Tel. 02576/300 30
 pflege.ernstbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Korneuburg, Tel. 02262/909 19
 pflege.korneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Stockerau, Tel. 02266/613 70
 pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK KREMS
■ Krems, Tel. 02732/832 24 12
 pflege.krems@noe.hilfswerk.at 

■ Langenlois, Tel. 02734/35 18 10
 pflege.langenlois@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK LILIENFELD
■ Lilienfeld, Tel. 02764/34 03
 pflege.lilienfeld@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MELK
■ Melk, Tel. 02752/542 72
 pflege.melk@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel 
 Standort Pöggstall, Tel. 02758/31 16
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel  
 Standort Hofamt Priel, Tel. 07412/534 14
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MISTELBACH
■ Land um Laa, Tel. 02524/82 53
 pflege.landumlaa@noe.hilfswerk.at 

■ Mistelbach-Brünnerstraße, Tel. 02572/46 85 10
 pflege.mistelbach@noe.hilfswerk.at 

■ Poysdorf, Tel. 02552/27 10
 pflege.poysdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MÖDLING
■ Laxenburg, Tel. 02236/729 00
 pflege.laxenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Mödling, Tel. 02236/469 55
 pflege.moedling@noe.hilfswerk.at 

■ Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 55 16 10
 pflege.perchtoldsdorf@noe.hilfswerk.at 

■ Wienerwald, Tel. 02239/42 30
 pflege.wienerwald@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK NEUNKIRCHEN
■ Aspang, Tel. 02642/512 45
 pflege.aspang@noe.hilfswerk.at 

■ Gloggnitz, Tel. 02662/454 50
 pflege.gloggnitz@noe.hilfswerk.at 

■ Neunkirchen, Tel. 02635/690 90
 pflege.neunkirchen@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK SCHEIBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

ST. PÖLTEN STADT und LAND
■ Böheimkirchen, Tel. 02743/27 00
 pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Herzogenburg, Tel. 02782/828 03
 pflege.herzogenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Neulengbach, Tel. 02772/553 55
 pflege.neulengbach@noe.hilfswerk.at 

■ Pielachtal, Tel. 02722/29 88
 pflege.pielachtal@noe.hilfswerk.at 

■ St. Pölten, Tel. 02742/25 25 14
 pflege.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK TULLN
■ Atzenbrugg, Tel. 02275/5342
 pflege.atzenbrugg@noe.hilfswerk.at 

■ Klosterneuburg, Tel. 02243/320 45
 pflege.klosterneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Tulln, Tel. 02272/640 00-11
 pflege.tulln@noe.hilfswerk.at 

■ Wagram, Tel. 02738/8030
 pflege.wagram@noe.hilfswerk.at

■ Wiental,Tel. 02233/544 28
 pflege.wiental@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER THAYA
■ Thayatal, Tel. 02846/4 00
 pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER YBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20 
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WIENER NEUSTADT 
■ Piestingtal,Tel. 02633/438 83
 pflege.piestingtal@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt, Tel. 02622/905 09-11
 pflege.wienerneustadt@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt/Land, Tel. 02622/786 63
 pflege.wr-neustadt-land@noe.hilfswerk.at

BEZIRK ZWETTL 
■ Groß Gerungs, Tel. 02812/58 98
 pflege.grossgerungs@noe.hilfswerk.at 

■ Ottenschlag, Tel. 02872/61 60
 pflege.ottenschlag@noe.hilfswerk.at 

■ Zwettl, Tel. 02822/542 22
 pflege.zwettl@noe.hilfswerk.at 
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HILFSWERK-STANDORTE FÜR HILFE UND PFLEGE DAHEIM

www.noe.hilfswerk.at 

Das Hilfswerk NÖ bietet älteren und kranken Menschen sowie ihren Familien individuelle Unterstützung an. Mit  
einer vielfältigen Angebotspalette ermöglichen wir ihnen, so lange wie möglich und mit hoher Lebensqualität im  
vertrauten Zuhause leben zu können. 

Bestellen Sie jetzt kostenlos unser Hilfswerk-Pflegepaket. Sie erhalten dabei Informationen und Tipps rund um  
Älterwerden und Vorsorge, Gesundheit und Pflege. Bestellung unter 0 27 42/249 oder service@noe.hilfswerk.at

BEZIRK AMSTETTEN 
■ Amstetten, Tel. 07472/615 20-11
 pflege.amstetten@noe.hilfswerk.at 

■ Aschbach, Tel. 07476/776 89
 pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 

■ St. Valentin, Tel. 07435/549 00
 pflege.sanktvalentin@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK BADEN 
■ Baden, Tel. 02252/862 60
 pflege.baden@noe.hilfswerk.at 

■ Kottingbrunn-Bad Vöslau, Tel. 02252/79 07 77
 pflege.kottingbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Pottendorf-Seibersdorf, Tel. 02623/749 00 
	 pflege.pottendorf@noe.hilfswerk.at 

■ Thermenregion-Mitte, Tel. 02252/820 41
 pflege.traiskirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Triestingtal, Tel. 02672/879 09
 pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

BEZIRK BRUCK AN DER LEITHA
■ Bruck an der Leitha, Tel. 02162/686 81
 pflege.bruckleitha@noe.hilfswerk.at 

■ Schwechat, Tel. 01/909 40 40
 pflege.schwechat@noe.hilfswerk.at

BEZIRK GÄNSERNDORF 
■ Gänserndorf, Tel. 02282/606 66
 pflege.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at 

■ Marchfeld/Orth, Tel. 02212/26 33
 pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 

■ Zistersdorf, Tel. 02532/85 04
 pflege.zistersdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK GMÜND 
■ Gmünd, Tel. 02852/532 59
 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at 

■ Weitra, Tel. 02856/3600
 pflege.weitra@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HOLLABRUNN
■ Hollabrunn, Tel. 02952/53 64
 pflege.hollabrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Retzer Land-Pulkautal, Tel. 02946/274 10
 pflege.retz@noe.hilfswerk.at 

■ Schmidatal, Tel. 02958/849 02
 pflege.schmidatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HORN
■ Horn-Eggenburg, Tel. 02982/39 66
 pflege.horn@noe.hilfswerk.at 

IHR VORTEILSPARTNER 

BEZIRK KORNEUBURG
■ Ernstbrunn-Niederleis, Tel. 02576/300 30
 pflege.ernstbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Korneuburg, Tel. 02262/909 19
 pflege.korneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Stockerau, Tel. 02266/613 70
 pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK KREMS
■ Krems, Tel. 02732/832 24 12
 pflege.krems@noe.hilfswerk.at 

■ Langenlois, Tel. 02734/35 18 10
 pflege.langenlois@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK LILIENFELD
■ Lilienfeld, Tel. 02764/34 03
 pflege.lilienfeld@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MELK
■ Melk, Tel. 02752/542 72
 pflege.melk@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel 
 Standort Pöggstall, Tel. 02758/31 16
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel  
 Standort Hofamt Priel, Tel. 07412/534 14
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MISTELBACH
■ Land um Laa, Tel. 02524/82 53
 pflege.landumlaa@noe.hilfswerk.at 

■ Mistelbach-Brünnerstraße, Tel. 02572/46 85 10
 pflege.mistelbach@noe.hilfswerk.at 

■ Poysdorf, Tel. 02552/27 10
 pflege.poysdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MÖDLING
■ Laxenburg, Tel. 02236/729 00
 pflege.laxenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Mödling, Tel. 02236/469 55
 pflege.moedling@noe.hilfswerk.at 

■ Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 55 16 10
 pflege.perchtoldsdorf@noe.hilfswerk.at 

■ Wienerwald, Tel. 02239/42 30
 pflege.wienerwald@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK NEUNKIRCHEN
■ Aspang, Tel. 02642/512 45
 pflege.aspang@noe.hilfswerk.at 

■ Gloggnitz, Tel. 02662/454 50
 pflege.gloggnitz@noe.hilfswerk.at 

■ Neunkirchen, Tel. 02635/690 90
 pflege.neunkirchen@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK SCHEIBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

ST. PÖLTEN STADT und LAND
■ Böheimkirchen, Tel. 02743/27 00
 pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Herzogenburg, Tel. 02782/828 03
 pflege.herzogenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Neulengbach, Tel. 02772/553 55
 pflege.neulengbach@noe.hilfswerk.at 

■ Pielachtal, Tel. 02722/29 88
 pflege.pielachtal@noe.hilfswerk.at 

■ St. Pölten, Tel. 02742/25 25 14
 pflege.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK TULLN
■ Atzenbrugg, Tel. 02275/5342
 pflege.atzenbrugg@noe.hilfswerk.at 

■ Klosterneuburg, Tel. 02243/320 45
 pflege.klosterneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Tulln, Tel. 02272/640 00-11
 pflege.tulln@noe.hilfswerk.at 

■ Wagram, Tel. 02738/8030
 pflege.wagram@noe.hilfswerk.at

■ Wiental,Tel. 02233/544 28
 pflege.wiental@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER THAYA
■ Thayatal, Tel. 02846/4 00
 pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER YBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20 
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WIENER NEUSTADT 
■ Piestingtal,Tel. 02633/438 83
 pflege.piestingtal@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt, Tel. 02622/905 09-11
 pflege.wienerneustadt@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt/Land, Tel. 02622/786 63
 pflege.wr-neustadt-land@noe.hilfswerk.at

BEZIRK ZWETTL 
■ Groß Gerungs, Tel. 02812/58 98
 pflege.grossgerungs@noe.hilfswerk.at 

■ Ottenschlag, Tel. 02872/61 60
 pflege.ottenschlag@noe.hilfswerk.at 

■ Zwettl, Tel. 02822/542 22
 pflege.zwettl@noe.hilfswerk.at 
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HILFSWERK-STANDORTE FÜR HILFE UND PFLEGE DAHEIM

www.noe.hilfswerk.at 

Das Hilfswerk NÖ bietet älteren und kranken Menschen sowie ihren Familien individuelle Unterstützung an. Mit  
einer vielfältigen Angebotspalette ermöglichen wir ihnen, so lange wie möglich und mit hoher Lebensqualität im  
vertrauten Zuhause leben zu können. 

Bestellen Sie jetzt kostenlos unser Hilfswerk-Pflegepaket. Sie erhalten dabei Informationen und Tipps rund um  
Älterwerden und Vorsorge, Gesundheit und Pflege. Bestellung unter 0 27 42/249 oder service@noe.hilfswerk.at

BEZIRK AMSTETTEN 
■ Amstetten, Tel. 07472/615 20-11
 pflege.amstetten@noe.hilfswerk.at 

■ Aschbach, Tel. 07476/776 89
 pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 

■ St. Valentin, Tel. 07435/549 00
 pflege.sanktvalentin@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK BADEN 
■ Baden, Tel. 02252/862 60
 pflege.baden@noe.hilfswerk.at 

■ Kottingbrunn-Bad Vöslau, Tel. 02252/79 07 77
 pflege.kottingbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Pottendorf-Seibersdorf, Tel. 02623/749 00 
	 pflege.pottendorf@noe.hilfswerk.at 

■ Thermenregion-Mitte, Tel. 02252/820 41
 pflege.traiskirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Triestingtal, Tel. 02672/879 09
 pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

BEZIRK BRUCK AN DER LEITHA
■ Bruck an der Leitha, Tel. 02162/686 81
 pflege.bruckleitha@noe.hilfswerk.at 

■ Schwechat, Tel. 01/909 40 40
 pflege.schwechat@noe.hilfswerk.at

BEZIRK GÄNSERNDORF 
■ Gänserndorf, Tel. 02282/606 66
 pflege.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at 

■ Marchfeld/Orth, Tel. 02212/26 33
 pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 

■ Zistersdorf, Tel. 02532/85 04
 pflege.zistersdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK GMÜND 
■ Gmünd, Tel. 02852/532 59
 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at 

■ Weitra, Tel. 02856/3600
 pflege.weitra@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HOLLABRUNN
■ Hollabrunn, Tel. 02952/53 64
 pflege.hollabrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Retzer Land-Pulkautal, Tel. 02946/274 10
 pflege.retz@noe.hilfswerk.at 

■ Schmidatal, Tel. 02958/849 02
 pflege.schmidatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HORN
■ Horn-Eggenburg, Tel. 02982/39 66
 pflege.horn@noe.hilfswerk.at 

IHR VORTEILSPARTNER 

BEZIRK KORNEUBURG
■ Ernstbrunn-Niederleis, Tel. 02576/300 30
 pflege.ernstbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Korneuburg, Tel. 02262/909 19
 pflege.korneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Stockerau, Tel. 02266/613 70
 pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK KREMS
■ Krems, Tel. 02732/832 24 12
 pflege.krems@noe.hilfswerk.at 

■ Langenlois, Tel. 02734/35 18 10
 pflege.langenlois@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK LILIENFELD
■ Lilienfeld, Tel. 02764/34 03
 pflege.lilienfeld@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MELK
■ Melk, Tel. 02752/542 72
 pflege.melk@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel 
 Standort Pöggstall, Tel. 02758/31 16
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel  
 Standort Hofamt Priel, Tel. 07412/534 14
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MISTELBACH
■ Land um Laa, Tel. 02524/82 53
 pflege.landumlaa@noe.hilfswerk.at 

■ Mistelbach-Brünnerstraße, Tel. 02572/46 85 10
 pflege.mistelbach@noe.hilfswerk.at 

■ Poysdorf, Tel. 02552/27 10
 pflege.poysdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MÖDLING
■ Laxenburg, Tel. 02236/729 00
 pflege.laxenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Mödling, Tel. 02236/469 55
 pflege.moedling@noe.hilfswerk.at 

■ Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 55 16 10
 pflege.perchtoldsdorf@noe.hilfswerk.at 

■ Wienerwald, Tel. 02239/42 30
 pflege.wienerwald@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK NEUNKIRCHEN
■ Aspang, Tel. 02642/512 45
 pflege.aspang@noe.hilfswerk.at 

■ Gloggnitz, Tel. 02662/454 50
 pflege.gloggnitz@noe.hilfswerk.at 

■ Neunkirchen, Tel. 02635/690 90
 pflege.neunkirchen@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK SCHEIBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

ST. PÖLTEN STADT und LAND
■ Böheimkirchen, Tel. 02743/27 00
 pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Herzogenburg, Tel. 02782/828 03
 pflege.herzogenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Neulengbach, Tel. 02772/553 55
 pflege.neulengbach@noe.hilfswerk.at 

■ Pielachtal, Tel. 02722/29 88
 pflege.pielachtal@noe.hilfswerk.at 

■ St. Pölten, Tel. 02742/25 25 14
 pflege.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK TULLN
■ Atzenbrugg, Tel. 02275/5342
 pflege.atzenbrugg@noe.hilfswerk.at 

■ Klosterneuburg, Tel. 02243/320 45
 pflege.klosterneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Tulln, Tel. 02272/640 00-11
 pflege.tulln@noe.hilfswerk.at 

■ Wagram, Tel. 02738/8030
 pflege.wagram@noe.hilfswerk.at

■ Wiental,Tel. 02233/544 28
 pflege.wiental@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER THAYA
■ Thayatal, Tel. 02846/4 00
 pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER YBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20 
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WIENER NEUSTADT 
■ Piestingtal,Tel. 02633/438 83
 pflege.piestingtal@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt, Tel. 02622/905 09-11
 pflege.wienerneustadt@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt/Land, Tel. 02622/786 63
 pflege.wr-neustadt-land@noe.hilfswerk.at

BEZIRK ZWETTL 
■ Groß Gerungs, Tel. 02812/58 98
 pflege.grossgerungs@noe.hilfswerk.at 

■ Ottenschlag, Tel. 02872/61 60
 pflege.ottenschlag@noe.hilfswerk.at 

■ Zwettl, Tel. 02822/542 22
 pflege.zwettl@noe.hilfswerk.at 
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HILFSWERK-STANDORTE FÜR HILFE UND PFLEGE DAHEIM

www.noe.hilfswerk.at 

Das Hilfswerk NÖ bietet älteren und kranken Menschen sowie ihren Familien individuelle Unterstützung an. Mit  
einer vielfältigen Angebotspalette ermöglichen wir ihnen, so lange wie möglich und mit hoher Lebensqualität im  
vertrauten Zuhause leben zu können. 

Bestellen Sie jetzt kostenlos unser Hilfswerk-Pflegepaket. Sie erhalten dabei Informationen und Tipps rund um  
Älterwerden und Vorsorge, Gesundheit und Pflege. Bestellung unter 0 27 42/249 oder service@noe.hilfswerk.at

BEZIRK AMSTETTEN 
■ Amstetten, Tel. 07472/615 20-11
 pflege.amstetten@noe.hilfswerk.at 

■ Aschbach, Tel. 07476/776 89
 pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 

■ St. Valentin, Tel. 07435/549 00
 pflege.sanktvalentin@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK BADEN 
■ Baden, Tel. 02252/862 60
 pflege.baden@noe.hilfswerk.at 

■ Kottingbrunn-Bad Vöslau, Tel. 02252/79 07 77
 pflege.kottingbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Pottendorf-Seibersdorf, Tel. 02623/749 00 
	 pflege.pottendorf@noe.hilfswerk.at 

■ Thermenregion-Mitte, Tel. 02252/820 41
 pflege.traiskirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Triestingtal, Tel. 02672/879 09
 pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

BEZIRK BRUCK AN DER LEITHA
■ Bruck an der Leitha, Tel. 02162/686 81
 pflege.bruckleitha@noe.hilfswerk.at 

■ Schwechat, Tel. 01/909 40 40
 pflege.schwechat@noe.hilfswerk.at

BEZIRK GÄNSERNDORF 
■ Gänserndorf, Tel. 02282/606 66
 pflege.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at 

■ Marchfeld/Orth, Tel. 02212/26 33
 pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 

■ Zistersdorf, Tel. 02532/85 04
 pflege.zistersdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK GMÜND 
■ Gmünd, Tel. 02852/532 59
 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at 

■ Weitra, Tel. 02856/3600
 pflege.weitra@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HOLLABRUNN
■ Hollabrunn, Tel. 02952/53 64
 pflege.hollabrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Retzer Land-Pulkautal, Tel. 02946/274 10
 pflege.retz@noe.hilfswerk.at 

■ Schmidatal, Tel. 02958/849 02
 pflege.schmidatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK HORN
■ Horn-Eggenburg, Tel. 02982/39 66
 pflege.horn@noe.hilfswerk.at 

IHR VORTEILSPARTNER 

BEZIRK KORNEUBURG
■ Ernstbrunn-Niederleis, Tel. 02576/300 30
 pflege.ernstbrunn@noe.hilfswerk.at 

■ Korneuburg, Tel. 02262/909 19
 pflege.korneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Stockerau, Tel. 02266/613 70
 pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK KREMS
■ Krems, Tel. 02732/832 24 12
 pflege.krems@noe.hilfswerk.at 

■ Langenlois, Tel. 02734/35 18 10
 pflege.langenlois@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK LILIENFELD
■ Lilienfeld, Tel. 02764/34 03
 pflege.lilienfeld@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MELK
■ Melk, Tel. 02752/542 72
 pflege.melk@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel 
 Standort Pöggstall, Tel. 02758/31 16
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

■ Südliches Waldviertel  
 Standort Hofamt Priel, Tel. 07412/534 14
 pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MISTELBACH
■ Land um Laa, Tel. 02524/82 53
 pflege.landumlaa@noe.hilfswerk.at 

■ Mistelbach-Brünnerstraße, Tel. 02572/46 85 10
 pflege.mistelbach@noe.hilfswerk.at 

■ Poysdorf, Tel. 02552/27 10
 pflege.poysdorf@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK MÖDLING
■ Laxenburg, Tel. 02236/729 00
 pflege.laxenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Mödling, Tel. 02236/469 55
 pflege.moedling@noe.hilfswerk.at 

■ Perchtoldsdorf, Tel. 01/869 55 16 10
 pflege.perchtoldsdorf@noe.hilfswerk.at 

■ Wienerwald, Tel. 02239/42 30
 pflege.wienerwald@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK NEUNKIRCHEN
■ Aspang, Tel. 02642/512 45
 pflege.aspang@noe.hilfswerk.at 

■ Gloggnitz, Tel. 02662/454 50
 pflege.gloggnitz@noe.hilfswerk.at 

■ Neunkirchen, Tel. 02635/690 90
 pflege.neunkirchen@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK SCHEIBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

ST. PÖLTEN STADT und LAND
■ Böheimkirchen, Tel. 02743/27 00
 pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at 

■ Herzogenburg, Tel. 02782/828 03
 pflege.herzogenburg@noe.hilfswerk.at 

■ Neulengbach, Tel. 02772/553 55
 pflege.neulengbach@noe.hilfswerk.at 

■ Pielachtal, Tel. 02722/29 88
 pflege.pielachtal@noe.hilfswerk.at 

■ St. Pölten, Tel. 02742/25 25 14
 pflege.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK TULLN
■ Atzenbrugg, Tel. 02275/5342
 pflege.atzenbrugg@noe.hilfswerk.at 

■ Klosterneuburg, Tel. 02243/320 45
 pflege.klosterneuburg@noe.hilfswerk.at 

■ Tulln, Tel. 02272/640 00-11
 pflege.tulln@noe.hilfswerk.at 

■ Wagram, Tel. 02738/8030
 pflege.wagram@noe.hilfswerk.at

■ Wiental,Tel. 02233/544 28
 pflege.wiental@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER THAYA
■ Thayatal, Tel. 02846/4 00
 pflege.thayatal@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WAIDHOFEN AN DER YBBS
■ Ötscherland-Waidhofen, Tel. 07482/430 04-20 
 pflege.oetscherland@noe.hilfswerk.at 

BEZIRK WIENER NEUSTADT 
■ Piestingtal,Tel. 02633/438 83
 pflege.piestingtal@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt, Tel. 02622/905 09-11
 pflege.wienerneustadt@noe.hilfswerk.at 

■ Wiener Neustadt/Land, Tel. 02622/786 63
 pflege.wr-neustadt-land@noe.hilfswerk.at

BEZIRK ZWETTL 
■ Groß Gerungs, Tel. 02812/58 98
 pflege.grossgerungs@noe.hilfswerk.at 

■ Ottenschlag, Tel. 02872/61 60
 pflege.ottenschlag@noe.hilfswerk.at 

■ Zwettl, Tel. 02822/542 22
 pflege.zwettl@noe.hilfswerk.at 
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HILFSWERK-STANDORTE FÜR HILFE UND PFLEGE DAHEIM

www.noe.hilfswerk.at 

Holen Sie sich mit der Arbeitnehmerveranlagung – auch Steuer- 
oder Jahresausgleich – jenen Teil der Lohnsteuer zurück, den Sie 
zu viel bezahlt haben. Es lohnt sich.

Arbeitnehmerveranlagung 
zahlt sich aus

Wenn Ihr Gehalt über ein Jahr gesehen 

variiert oder Sie außergewöhnliche Be-

lastungen, Sonderausgaben sowie Wer-

bungskosten absetzen können, ist es 

sinnvoll, eine Arbeitnehmerveranlagung 

zu machen. Dadurch bekommen Sie zu 

viel bezahlte Steuer einfach zurück.

Alle Details dazu fi n-

den Sie in unserem 

aktuellen Steuer-

buch unter 

bmf.gv.at > 
Publikationen.

So holen Sie sich Ihr Geld zurück

Sie können Ihre Arbeitnehmerveran-

lagung (Formular L 1, L 1k, L 1i) – fünf 

Jahre rückwirkend – händisch ausge-

füllt an das Finanzamt schicken oder 

direkt dort abgeben. Am einfachsten 

geht es allerdings mit einem Zugang 

bei fi nanzonline.at, dem Online-Portal 

des Finanzamts. 

Sobald Ihr Arbeitgeber den Lohnzet-

tel für das abgelaufene Jahr bzw. die 

Organisationen, denen Sie seit 2016 

NEU: Mit der BMF App auch 
Familienbonus Plus berechnen

BMF App zeigt Ihnen Ihre persönliche Ersparnis 

Die App wurde um eine zusätzliche Funktion beim Brutto-Netto-Rechner 

erweitert. Sie bietet nun neben den bewährten Services, wie der Finanz-

amtssuche und zahlreichen Zolltipps, auch ein Berechnungsprogramm für 

den Familienbonus Plus bzw. den Kindermehrbetrag.

gespendet haben, Ihre Spende an das 

Finanzamt übermittelt haben, können 

wir mit der Bearbeitung Ihrer einge-

brachten Arbeitnehmerveranlagung 

beginnen. Das ist in der Regel ab Ende 

Februar der Fall. Deshalb macht es Sinn, 

ab März Ihre Arbeitnehmerveranlagung 

zu beantragen. Die Reihenfolge der Be-

arbeitung richtet sich nach dem Datum 

des Einlangens.

Alle Details dazu fi n-
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NEU: Mit der BMF App auch 
Familienbonus Plus berechnen
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Die App wurde um eine zusätzliche Funktion beim Brutto-Netto-Rechner 
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